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— Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 
Inland. 
Dom Kongreß. 


Mafhingten, D. E., 2. Febr. 
Bundesfenat nahm die Befejtigungs- 
und Die Heeresperwilligungs-VBorlage 
an. Felton brachte wieder einen Be- 
Ihlußantrag ein, welche die Annecti- 
En. von Hawaii verlangt. 

Das Abaeorbnetenhaus deba 
bie vermifchte Verwilligungasp 
weiter und hieß die Pojten von $16,: 
000,000 für Fluß: und Hafenverbeife- 
rungen qut. 

Der ermählte Präfident Cfevelani 
jol zuqunften einer Angliederung 
Hamatis, oder mindeitens einerSchußs 
berrfchaft, fein. 

Heute wurde dem Abgeordnetenhaus 
auch die imSenat angenommene „Anti- 
Dption Bill“ nebft den dort hizugefüg— 
ten AUmendement? vorgelegt. Hatch von 
iffouri beantragte, daß das Haus die 
Amendements nicht qutheiße und dem 


— 


tirte 


Berlanaen des Senats nad) einer Con= | 


ferenz beitrete. Bynum von Indiana 

machte gelten, die Gejchäftsordnung | 

berlange, daß die Amendements ım 

Plenarausſchuß berathen würden. 
Aus der Staaishauptſtadt. 


Springfield, Ill., Febr. 
beiden Häuſern der Staatslegislatur 
iſt jetzt das Edwards'ſche Schulgeſetz 
widerrufen worden. Im Abgeordne— 
tenhaus geſchah dies, nachdem Calla— 
han und 19 andere Republikaner ver— 
gebens ihren Proteſt gegen den Wider— 
ruf eingelegt hatten, mit 120 gegen 
11 Stimmen, im Senate mit allen 48 
Stimmen der Anweſenden. Dem 
Abgeordnetenhaus wurde eine Reihe 
neuer Vorlagen unterbreitet, darunter 
eine zum beſſeren Schutz derPaſſagiere 
auf Eiſenbahnen, eine gegen den Ver— 
kauf von Opium zu anderen als me— 
diciniſchen Zwecken und eine, um 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften zu 
zwingen, die volle Verſicherungsſumme 
auszuzahlen. Unter den neuen Vor— 
lagen im Senate ſind eine gegen die 
Fabricirung und den Verkauf von Ci— 
garetten, eine zur Verhütung vonGeld— 
erpreſſung von Geſellſchaften, welche 
Schlafwagen laufen laſſen, eine für 
ein gleichmäßiges Syſtem von Schul— 
büchern, und eine zur Regulirung von 
Sparbanken. Senator Bacon über— 
reichte dem Senator Hamer eine Börſe 
mit 8250, als Gabe ſeiner Collegen, 
um ihn für den am Inaugurations— 
tage durch Taſchendiebe erlittenen Ver— 
luſt zu entſchädigen. Hamer war ſehr 
gerührt davon. 

Auf dem Sceiterbaufen. 


Paris, Ter., 2. Febr. Das geitern 
angekündigte fchauerlihe Werbren- 
nungsstpncdgeriht an dem Neger 
Henry Smith, wegen Vergewaltigung 
u. jheußliher&rmordung der dreiein- 
halbjährigen Myrtle Bance (deren Ba 
ter übrigens einft als Hilfspolizift den 
Smith megen Rubhejtörung verhaftet 
und gefnüppelt hatte, worauf Smith 
ihm fürchterliche Rache fchwor) wurde 
mwirflih auf dem Schauplat des Ver: 
brechens vollzogen. Al der Verhaf- 
tete hier eintraf, wurde er von einer 
aus menigitens 10,000 Berfonen be- 
ftehenden Menfchenmenge — der gan 
zen hiejigen Bevölferung und Taufen- 
den aus benachbarten Drtfchaften — 
empfangen und erft auf einer Art Iri- 
büne durch die ganze Stadt getragen. 
Dann ging es hinaus in die offene 
Prärie. Dort wurde Smith auf ei- 
nem 10 Fuß hohen Scheiterhaufen an 
gefeffelt, daß er von Allen gefehen 
werden fonnte, und nun 50 Minuten 
lang mit rothglühenden Eifenftücen 
gemartert, die man gegen feinen Kör- 
per jchleuderte! Dann murden bren- 
nende Holzitüde zollweife immer höher 
um ihn aufgehäuft, bis fie fein Geficht 
erreichten. Ala®r todt zu fein Tchien, 
wurde er noch mit Petroleum ühber- 
goffen, und dasfelbe in Brand geftedt. 

Fardtbare Kälte! 

St. Paul, 2. Febr. Der 
Iag war entjchieden der fältefte im 
ganzen Norbmeiten! Aus einzelnen 
Plätzen werden 50 Grad unter Null 
berichtet. In manchen Gegenden hat 
man überhaupt noch niemals eine ſo 
grimmige Kälte erlebt. 


Dampfernadhriditen. 
Angekommen: 
Nem York: Galier von Bremen; 
Runic von Liverpool. 
New York: Teutonic von Liverpool; 
State of California von Glasgow. 
Philadelphia: Lord Clive von 
berpool. 

Liverpool: Egyptian Monarch von 
New Hort. 

London: Britifh King von Baltt- 
more; Maflachufett3 von New VYork. 

Boulogne: DObdanı, von New Port 
nach Rotterdam. 

Antwerpen: Apollo von New York. 

Abgegangen: 

New York: Britannic nad Liver- 
pool; Waesland nad Antwerpen. 

Dunbee: Croft nad New York. 

Gibraltar: Ems, von Genua nad) 
Nem Dorf. 

Palermo: 


Hort. 
WBetterberidt. 


Für bie nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Gelegentlicher 
Schneefall; Freitag früh hellt es ſich 
auf; Oft» und dann Südwinde; ein 
wenig wärmer, außer im füblichen 
Kllinois; dann beftändige Temperatur. 


ei⸗ 


Britannia nach New 


* | 
längliche Beweiſe 


Bierfaher £uuchmord. 
Rihmond, Ba., 2. Febr. An Taze- 


| well Court Hoı ufe find wieder 4 Neger | 


I 
| 


Der ! 


um Waaren 
| rern ermordet worden. 


| 


! 





| gu 2oudonville ift heute zu 


aeftrige ; 


Seiten hin 
ſucht. Man fand zunächſt 


hängt. 


ſollen. 


gelyncht worden. Montag Abend wa— 
ren 2 weiße Kramhändler vom Lande, 
Namens A. Ratcliff und Ben Short— 


— welche jih nad) Richland3, ihrer | . * a en 
9 2. Ric) | in Sadhenhamwatis thun, aber im Falle 
faufen, von MWegelage- | der Annectirung Hamait3 


ähiten Bahnstation, beaeben hatten, 


zu 
Der Verdacht | 
leute fich auf vier Neger. Nach allen 
wurde die Gegend durch— 


| 
} 
I 
| 
| 


SerryBromn, | 


und derfelbe wurde, nahdem man hin | 


me — Später wurden S 
cer Branch, Sohn Sohnfon und Sam 
Ellerfon von Countybeamten 


gegen ihn gefunden | 
| zu haben glaubte, an eir em Baumftant- | 
Spen= | 


feitges | 


nommen, aber denfelben auf dem Wege | 


nach dem GCourtbaufe von einen Pöbel- 
haufen entriffen und gleihfell3 aufge- 
63 werden noch zwei andere 
Neger aefucht, 
Die allgemeine Mufregung ift 
groß. 

Bahnunglück. 


(Bulletin.) O 


— 


2 


2. Febr. 
früher 
Stunde der Schnellzug No. 8 auf der 
* tt3burg=, Fort Wayne- & Chicago 

Bahn verunglüdt. Seh Mentchen jol- 
len dabei umgefommen fein. 

(Später.) Diefer Zug tit ein wahrer 
Unglüdszug. Er entgleiite auch im 
September vd. $. in der Nähe dezjelben 
Plages, und damal3 verlor eine qroße 
Anzahl Menfchen ihr Leben. Wie viele 
diesmal getödtet find, laht fie) nod) 

nicht genau Jagen, Das Geleile it 
durd) tiefen Schnee völlig gefperrt, und 
cuh die TIelegraphendrähte liegen 
nieder, 

(11 Uhr 3.) Der befagte Schnell- 
zua ftieß um 3 Uhr heute früh in Lou: 
bonvilfe, 157 Meilen mweftlich von Pitt3- 
burg, mit einem Güterzug zufammen, 
melcher ohne Befehle aus Loudonpille 
abgefahren war. Die Baffagiere follen 
alle mit dem bloßen Schreden davon= 
gekommen ſein. au Locomotivführer 
des Güterzuges, D. M. Peppard, und 
der Heizer — ſprangen ab; 

erſterer wurde aber wahrſcheinlich tödt- 
fie) verlebt, und Lebterer trug ziemlich 
ſchlimme Verlehungen davon. Auf dem 

Schnellzug erlitt der Elekiriker B. 
Betts, welcher in Dienſten der Bahnge⸗ 
ſellſchaft ſteht, eine Anzahl Verletzun— 
gen. Beide Locomotiven, 2 Wagen des 
Schnellzuges und 4 Wagen des Güter— 
zuges wurden zertrümmert, und das 
Geleiſe blieb 6 Stunden lang geſperrt. 

Siryfer, D.,s 2r Febr. Dreiviertel 
Meilen öftlich von hier ftieen auf der 
Rafe Shore Bahn zwei Güterzüge zu— 
ſammen, und zwei W Wagenlaͤdungen 
Pulver explodirten. Man fühlte dieEr— 
ſchütterung meilenweit. Sogar Tele— 
graphendrähte wurden 
Es iſt ein Wunder, daß Niemand ge— 
tödtet iſt. 


Wooſter, 


Beer 


Little Red, Ark., 2. Febr. Die Erite 
Nationalbant dabier hat heute die 
Bude zugemadt. Yhre Verbindlichkei- 
ten werden auf mehr als eine halbe 
Million aefchätt. 

Es ſind noch feine zwei Wochen h 
daß die Bank, nachdem fie eine Aka 
Krife durchgemacht, neu organiſirt 
wurde: die Urſache des Krachs war die 
Ausſtellung betrügeriſcher Papiere 
durch die früheren Beamten der Bank 
im Betrag von mehreren hunderttau— 
ſend Dollars. 


Koch Beatty ſchuldiggeſprochen. 


Pittsburg, 2 2. Sehr. Der Koch Ro- 
bert F. Beatty, der zweite Angeflaate 
in dem Homelteader Giftmordproceſſe, 
wurde von den Geſchworenen nach ei— 
ner Berathung von nur 15 Minuten 
ſchuldig geſprochen, und zwar .auf 
ſämmtliche 6 Anklagen. (Nach einem 
Bericht aus anderer Quelle waren die 
Geſchworenen ſogar nur 7 Minuten in 
Derathung.) X Sriminalgerichts hofe | 
No. 1 wurde die Klage gegen JadElif- 
ford aufgerufen, 


Gegen die Pinkerton-Hpißel. 


Madifon, Wis., 2. Febr. In der 
Staatslegislatur wurde heute eineVor- 
lage eingebracht, twelche fich gegen Die 
Anftellung bon Pinferton’ ſchen Detec⸗ 
tives im Staate Wisconſin richtet. 


— — — — 


Tefegraphisge Rotijen. 


— Studenten der Univerſität Bonn 
haben neuerdings eine Ergebenheits— 
adreſſe an den Ex-Kanzler Bismarck 
gerichtet, 


— ‘ir der zu London tagenden 16. 
Sahresperfammlung ver Schiffahrts- 
börfe des Ver. Königreich wurde ein 

Bechluß eingebracht, tmonad die Han= 
delskammer verſuchen ſoll, einlleberein- 
fommen zwifchen der amerifanifchen 
Regierung und Öroßbritannien zu er= 
zielen, um Die gewaltfame Merbung 
und die Dejertionen oder Entführungen 
englifcher Matrofen in ameritanifchen 
Häfen zu verhindern. Es wird Klage 
darüber geführt, daß befonders in San 
Francisco die Seelenverfäuferei zum 
großen Nachtheil der britiſchen Han— 
delsflotte in großartigem Maßſtabe be— 
trieben werde. Oft, erzählt man, wer— 
den dort die Matroſen friſch angelom⸗ 
mener Segelſchiffe an's Ufer gelockt, in 
einer gewiſſen Claſſe Logirhäuſern 
rückgehalten, betrunken gemacht und 
unmittelbar ehe das betr. Schiff wie— 
der abfährt, dem Schiffäcapitän zu ei- 
Fr er Tage — vn 
fau 


welche mitjchuldig fein | 


niedergeriffen. | 





F 


dpost— 


Chicago, Donnerſtag, den2 2. F Februar 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Deutſchland und Hawai. 
Berlin, 2. Febr. Auf Anfragen hin, 
welche an das Amt des Auswärtigen 
gerichtet wurden, wird halbamtlich er— 
klärt, daß Deutſchland vorläufig nichts 


Ver. Staaten eine kleineEntſchädigung 
verlangen werde. 
Die —— 
Berlin, 2. Febr. In der Irrenan— 
ſtalt Nietleben bei Sale a. S., ſowie 


in dem benachbarten Dorfe Trotha iſt 
Cholerafall gemeldet wor- 
Cholera⸗ 


wieder je ein 
den. In Kröllwitz wurde 
Todesfälle und ein neuer Erk 
jalt angzzeigt. 
Grubenunglük in Seftfalen ! 


Berlin, 2. Febr. Sn der Kohlen: 
grube „Öeneral von Blumenthal“ zu 


or 


en & 


ankungs⸗ 


Recklinghauſen in Weſtfalen ereignete 
Exploſion ſchlagender 


ſich geſtern ein 

Wetter. Dabei wurden 18 Arbeiter 

auf der Stelle getödtet und 15 perleht. 
Für das Spiritus-Monopof. 


Berlin, 2. Febr. Nertreter vonBre 
nereien 
und der Pfalz haben 
erfucht, Schritte zur Einführuna eines 
Rohipiritug = Monopol3 zu thın. 
ttlitär. 


en⸗ 


Genickſtarre beim? 


Karlsruhe, Baden, 
einiger Zeit ſchon war 
diſchen Leibgrena 
die Genickſtarre ausgebrochen, 

desjelbe daher verfeht morden. 
graffirt Diefe unheimliche 
auch im 1. badi fchen Leibdr 
giment No. 20 dahier. 
Freiſahrt ſür Zeituugsverkreter. 

Hamburg, 2. Febr. Die Hamburg— 
Amerit. Dampfergeſellſchaft hat den 
größern deutſchen Blättern angeboten, 


oO 


de 


Febr. 


und 


ragonerre—⸗ 


April unentg Amerika 
befördern. 
Berbaftete Menſcheufreſſer. 
2. Febr. Jetzt ſind die 
wen Mat roſen des ver— 
unglückten norwegiſchen Schiffes 
„Thekla“, welche, wie berichtet, 
vierten Kameraden erivürgt und auf- 
aefrefien hatten, in Gurbaven verhaf⸗ 
tet worden, 
holt hatten. E3 wird ihnen allgemeine 
Iheilnahme entgegengebradt. 
Dar eine Ente. 
St. Petersburg, 2. 
Ihatfache, daß der Zar 
einem Hofball beigemohnt bat, bemeift 
endailtig, daß die geitern 


eltiich nach 


7 
zu 


Hambura, 
drei überleber 


Febr. 


auf ſein Leben völlig unbegründet war. 
Der Ranamaſchwindel. 
2 


_. 


Paris, 
der Gerichtsverhandlung wegen 
Pangamaſchwindels hielt 
Rouſſeau eine Ver 
den Ingenieur Fiffel; 


er ſagte, man 


habe Eiffels Bücher unterſucht, und es 
bezůglich | 


jet dabei nichts Verdädtiges 
jeiner gefchäftlichen Verbindung mit 
der Panamacanalgefeligaft zu Tage 
— 


Unterausfehuffes der ren 
mer, welder den Banamafcandal ur 
terfucht, verlag in der 
Ausſchußſitzung einen 
Bericht, der Die — wei⸗ 
terer Unterſuchung betont. r Un— 
terausſchuß wurde denn auch infteuich. 
in feinen Wrbeiten fortzufahren. 


vorläufigen 


Deacon endfid gefhieden. 


Rondon, 2. Yebr. Einer Spe 
peſche des Reuter'ſchen Bureaus 
Folge hat 
Parter Deacon jetzt endlich in den fran— 
ner ehebrecheriſche n Gattin erlar agt, 
deren frangofiichen" Geliebte 
er befanntlich erfcho®. 


Der italieniſche Zankſchwindel. 


Rom, Febr. Die 
Abgeordnetenkammer wurde um 
Ermächtigung erſucht, den Abg. Zerhi 
wegen deſſen nachweislicher Betheili 
gung an den in der „Bank von Rom“ 
verübten Schmwindeleien gerichtlih zu 
verfolgen. Zerbi joll in den Jahren 
1888—1891 Beftechungsgelder im 
Betrag von 400,000 Xire erhalten ha— 
ben. E3 fol auch ein Haftbefehl gegen 
den früheren Minifter des Innern, 
Nicotera, erlafjen worden fein. Der 
jegige Nrimierr ninifter Giolitti, ber 
Finanzminifter Orimaldi und der 
Handels- und Induſtrieminiſter Ja— 
cava ſollen ebenfalls ſchwer compro— 
mittiri ſein. Der Scandal wird im— 
mer ärger. 

Ein hoher kirchlicher Würdenträger 
berichtet aus Rom nach London, daf 
England, Deutichland und Deiterreich 
den Batican bejtürmen, um eine Aus: 
föhnung amijcen dem Bapft und dem 
König Humbert herbeizuführen. Die 
Mächte fürdten angeblih, daß Die 
Bankfcandale in‘talien das HausSa- 
ponen erfhüttern fünnten, und fie 
möchten dasjelbe daher durch ein Ein- 
terjtändnif mit dem PVatican geftärkt 
fehen. Der Bapft foll diefen Verſöh— 
nungsverjuchen jehr fühl und miß- 
trauifch gegenüber jtehen. 

Das Erdbeben auf Zaute. 

Athen, Griechenland, 2. Fehr. Im- 

mer —* Unheilsbotſchaften kommen 


über die Erderſchütterungen auf der 
Inſel Zante, Taufende von —— 


2 


Fal — de 
durch die J 





die M 
| mit Brot. Eine Anzahl Strifer drohte, 
| Die 


haus 


Bodens, Mir Heinberns, Heſſens 
den Bundesrath 
| rede. 


Bor | 
e sel dem 1. ba: j E iſenb bahnt preiſe 
dierregiment No. 1009 


ſchen Erzeugniſſe zum Vortheil 


demokratiſcher 
worden war. 
ihren 


nachdem ſie ſich leidlich er- 


Die 
neuerdings | 
ia | far er zum Leſeclerk des Staatsſe— 


.. I J ir 
erwähnte | nates in Springfield ernannt worden. 


Nachriht von einen Bombenattentat | 





genſchwindſucht machte feinem $ 


ebr. Bei der Fortfegung | 
Des | 
MWalded- | 
tineidigqungsrede für | 


allgemeinen 1 | 


ı Die 
cialdes | 
zu | 
der Amerifaner Edward | == 4 i 
| von Simon Leon, No. i 
A Br j Str., 
zöſiſchen Gerichten S cheidung von ſei- 
zöſiſ von 855 anrichtete. 
n Mheilfe | itöcfioe Holzgebäude No. 166 S. Green 
| Str. 


italieniſche 
die | 


nern campiren jet auf freiem yelde. 


’yn der Stadt Zante find an die 100 |. _ yon. 
Bäufer zecftört. Wahrfeheintich ift die | Dis Wettrennen 


Zahl der Umgekommenen 
615 man zuerit geglaubt hatte! 
rere Dörfer find ganz zeritört. 


piel arößer 
Meh— 


r Inſel Cephalonia verſpürt. 
m folgte eine ungeheure Fluthwelle, 
elle am Hafen von Zante 
Unbeil anrichtete und eine 
ner Fahr; 
tchleuderte. 
— — 


Telegrapäifie Notizen, 


8 


Bäckergeſ 
— — 


llen. 


Daher 
eien 


— „Li, * 
DIE verſorgen 


Militärbäckerejen are, 
während ein ‚andereg Haufe dDie@Brot 

wagen anfiel. Nur! 2 eine ſtarte 
Militärmacht konnten die Krawaller 


auseinandergetrieben werden. 


— Be i der Debatte über die Thron— 
rede der ge im britifnen Unter 
iad der donſervative Ada. 
wart pen Schottland die 
——— Behandlung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Frage in der Thron— 
Er ſagte, die Ver. Staaten —— 
die britiſchen Colonien könnten 
Erzeugniſſe wohlfeiler nach —— 
ſchiten als die ſchottiſchen Landwirthe 
und Viehzüchter, weil Letztere zu hoh 
zu | zahlen Een, 
Dbwohl er, fuhr er fort, nicht zugun 


te 
Hart . Ste 


er ı jten einer befonderen Beihügung der 
Fetzt 
Krankheit 


Ackerbar intereſſen ſei, könne er auch 
nicht ruhig zuſehen, wie die einheimi— 
der 
ausländiſchen geſchädigt würden. 


Die Ortſchaft Gillette (an der 


| er Bahn) im Eroof-Countn, 
| Wyo., 

brannt. 
ihre auf die Chicagoer Meltausftellung | 
zu endende Wertreter für den Monat | 


faſt vollſtändig niederge- 
— Gebäude waren 
aus Holz gebaut. Der Verluſt beträgt 
etwa 8100,00 00, und fteht demfelben 
feine Verlicherung entgegen. 

— Die 
Higan hat 
widerrufen, 


iſt 


Staatslegislatur von Mi 
das Miner ſche Wahlgefes 
welches von der borigen 
„Sefehgebung erlaflen 
Diefes Gefet ordnet be- 
fanntlich die Mahl der Präfidenten- 
Wahlmänner örtlich nach Congreßbe— 
zirken an, ſtatt zuſammen durch das 
Sefamminotum der Staatsbürger. 


— In Danville, M. ſtarb Oberſt 
Phocion Howard, einer der älteften 
Yeitungsleute des Staates Illinois 
und einer der tüchtigſten politiſchen 
Redacteure im Weſten. Dieſes Jahr 


Vor einer Woche aber war er krank 
von Springfield abgereiſt, und Lun— 
Leben 
ein raſches Ende. 


Lokalbericht. 


————— Brände. 

Heute Vormittag aegen 11 lihr ent- 
fand im SKellerlofal des — 
Steinhauſes No. 125 Wells Str. ein 
Brand, der jedoch 35 —— ehe 


| vamhafter Schaden entitanden wa 
Der-Abg. Ouillemant, Mitglied des 


Leider ift bei dem Feuer der — 
ner des Hauſes, der Bäcker O. Kunz, 
verunglückt. Kunz hatte mit einer of— 

en Lampe in der Hand die Gas— 
leitungsröhren, welche zugefroren wa— 
ren, unterſucht. In Folge dieſer un— 


vorſichtigen Gebahrung entzündete ſich 


das Gas und Kunz erlitt Br 
den im ®efiht und an den Händ 
Nerlehungen vn nicht gefährlich. 
Ein ſchaͤdhafter Schornitein verur- 
jachte um 1 ÜE dr beute Morgen in dem 
Kleider- und Schuhlwaaren- Geſchäft 
214 W. Jackſon 
das einen Schaden 
Auch das zwei— 


ein Feuer, 


wurde inMitleidenſchaft gezogen, 
aber nur unerheblich beſchädigt. 


— 


e Schraube losgegangen. 


Ei 


Paul Kocincky erſchien > 


| in der D. Chicago AUve.-Bolizeiftation 


und Hagte fich dortjelbit der boshaften 


Beſchädigung fremden Eigenthums an, 


ivas zur Folge hatte, daß er verhaftet | 
wurde. Kichter Kerjten verfchob heute 


| das Merhör des Angerlagten auf den 


4, Februar. Die Bürgfchaft beträgt 
8600. 

Kocindy war bis gejtern in der 
Pferdegefchirrfabrif von U. Ortmeyer 
& Son, No. 116 DO. Jlinoig Gtr., 
bedienitet. Um fich für feine geitern 
verfügte Entlaffung zu rächen, jchlug 
er ein der genannten Firma gehöriges 
Fenſter mit einem Siegeiftein ein. 
Bei dem Manne fcheint übrigens eine 
Schraube 103 zu fein, denn er be- 
hauptet, feine früheren Dienftgeber 
hätten ihn vergiften wollen. 


Schlechte Geſellſchaft. 


Matt Gable und Jos. Walſh zwei 
15jährige Knaben, die vor einigen Ia= 
gen verhäftet wurden, da fie jich jtet3 in 
Geſellſchaft von Taſchendieben umher— 
trieben, wurden heute Morgen vonRich⸗ 
ter Moodman um 850 beftraft. Die 
Strafe wurde indellen jpäter mieber 
fuspendirt, nachdem fie Bellerung ver= 
fprodhen hatten, 

Der 13 - jährige Chas. Hanfon, der 
aus Bimfelßenrunbe verhaftet worden 
war, wurde um $75 beiträft'und ber 
„Humane Sorietg” — 


das Publikum 


GHawaiis Commiſſäre in Ghicage. | 


Der | 
Erbftoß von geitern früh wurde fogat | 


zwifchen ihnen | 
und Eleshorn inı beiten 


Gange. 





Haarſcharfes — 


| Einer Muller toffküfner Sprung aus dem | 


‚Senfler eines brennenden Hanfes. 


Heute furz vor Mittag — alfo teeit | 


früher, al3 man urlprünglich angenom— 


e trägt ihr Kind im rm. 


| men hatte — fam hier die zurVereinig= | 


ı ten 
arakes | 
Anzahl Elei= | 
zeuge gegen den Uferdamm | 


Stanter Regierung entjendeie Ha= 
matt’fche Commilfion am Nor hweſtern 
Bahnhofe an. 

Die Commiſſion beſteht aus 2 
ren Lorrin V. Sauren, DB, € 


C, 
W. R. Caſtle, C. L. Carter, 


Marsden und — 3 7. Peterfi In. 


In —— Frankreich, ſtriken 


| 
: 
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Ki 
| 2 Sand wid : 


M. Caſtle 
Schilderung der Urſachen, we 

ten Revolution in Hawaii 
en. Nach dieſer 


R. 


Iche zu der 


A 
letz gefi ührt 
— ? 

lafaua, 1891 veritorbene 
Inſeln, 
den Eingeborenen Hawaiis 
nalen Gedanken wachgerufen hat. Seine 
Tochter, Königin Liliuokalari, trat in 
ſeine Fußtapfen 1. Die Amerilaner und 
Guropäer, welche auf den Saudwid- 
Sineln nicht blos leben, fondern auch 
ihr Geld in dortigen Unternehmungen 
angelegt yaben,mwaren natürlich mit Die= 
ler Neugejtaltung der Dinae wenig ein= 
perfianden. infolge deſſen —— n 
Reibereien und als endlich zwei Ame 
kanern — Davenport aus St. —* 
und Croß aus Chicago — das Privile— 
gium ertheilt wurde, die Inſulaner mit 


der 


den natio— 


gab eine eingehendere 


Vorſtellung g war es 
König | 
welcher unter | n 


Das Han 
| zer lörl. 


Folgen einer wei itperbreiteten 


Unſitte. 
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chaft Dans 


— a ırı 
von orn 


te Moraen in 
Schauplab wilder Auf 
"Bevöfferum biejes Dt 


ull uU L >. 


und —* tr. war heut 


eiſten ge 


- gun 
ll ’ 


alien 
Irlan 
m Durch 


von wel 


1 Ui ce 
dort Böhmen, ‚Bolen, 
der und Amerikaner in 
| einander wohnen. Die Ecene, 
cher bier die Rede ilt, mar, 
höchſt bedauerlichen Urſache, 
den Unbetheiligten zum Mindeſ ten tra 
gifch-fomitche. Halb befleidete 7 rauen, 
| mit Hleinen Kindern auf dem Arı in, 
Männer, ebenfalls in Unterfleidern - 
überhaupt alles, was in der Nasbar- 
Ihaft wohnt, lief, jozufagen Fopflos, 
durcheinander, und in allen S X 
wurde gejammert, geflucht, geſch 





und auch — gebetet. 


Loſen zu beglücken, wogegen die Bevöl- 


kerung proteſtirte, lief das volle Faß 
über. 

Die Commiſſäre Hawaiis wollen die 
Bundes-Regierung erſuchen, die Sand— 
wich -Inſeln zu anectiren und dieſel— 
ben als Territorium der Union anzu— 
gliedern. Die Regierung ſoll durch ei— 
nen Gouverneur geleitet werden. 

Die Herren befanden ſich in großer 
Eile und fuhren zwei Stunden nach 
ihrer Ankunft über die Fort Wayne— 
Bahn-Linie nach dem Oſten weiter. 
Sie hoffen, daß ſie noch früher, als 
Herr Cleghorn, über deſſenReiſe an an— 
derer Stelle berichtet * vor denPrä— 
ſidenten gelangen werden. Vorläufig 
iſt das große Wettrennen zwifchen den 
beiden Parteien im beiten Gang und 
man darf gefpannt darauf fein, wer 
den Sieg erringen wird. 

is 
AJur Erde beitattet. 


- 


George E. Grovers Leichen: 
besängniß. 

Heute Nachmittag kurz por 2 Uhr 
wurde die Leiche de3 hier vor Kurzem 
verftorbenen britiichen Meltausitel- 
lungs-Commiſſärs Col. George ©. 
Grover auf dem Roſe Hill-Friedhofe 
zur Erde beſtattei. 

An dem feierlichen Leichenbegäng— 
niſſe betheiligten ſich nebſt den Bekann— 
ten des Ve —— die Vertreter 
Fämmtlicher ausländiihen Mächte, die 
Spiten der Militär-Behörden, Die 
Weltausftelungs-Commifläre und die 
ämmtlichen Direktoren der Ausitel 
ung. 

Huf dem Sarge, welcher mit der 
englifhen Flagge bevedt war, laq der 
Helm und der Gübel de3 Peritorbe- 
nen, und die von den Freunden des 
Col. Grover geipendeten Blumen ver- 
dedten fait gänzlich die englifchen 
Farben. 

Eine Abtheilung der Columbiſchen 
Garde gab dem Leichenzuge das Eh— 
rengeleite. 


— —— — 


Sie ſind noch da. 


Die „masfirten Räuber”, welche feit 
einiger Zeit nichts bon ſich hören lie— 
ßen, haben in letzter Zeit wieder ein 
Le ebenszeichen bon ich gegeben und, 
nachdem fie einen gelunaenen Raub 
volführt, find fie wieder bis auf Wei- 
teres verſchwunden. 

Kurz vor 11 Uhr geſtern Abend, als 
James Kell, der Beltter der Wirth- 
Ichaft No. 3559 Emerald pe. fich in 
Gejelihaft eine jungen Mannes in 
feinem XLofal mit dem Reinigen der 
Gläfer befchäftigte, traten plößlich 
zwei Männer ein. eder hatte das 
Gefiht mit einem Taſchentuch verbun— 
den und trug einen Revolver in der 
Hand. Indem ſie die Mündung des 
letzteren auf * richteten, verlangten 
ſie ſein Geld. Kelly zog 825 aus der 
Taſche und händigte dDiefe Summe den 
Räubern ein, die ich jchleunigft ent- 
fernten, ohne die Geldfchublade näher 
in Augenfchein zu nehmen. 

Kelly begab fich fofort 
nädhjiten Polizeiftation und ttete 
Meldung, doch, obgleih fi einige 
Blauröde fofort auf die Suche nad 
den Räubern machten, war von diefen 
feine Spur zu entdeden. 


— — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarie des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 14 Grad, Mitternacht 20 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 18 Grad u. 
heute. Mittag 20 Grad über Null. Am 
niedrigſten ſtand das Thermometer um 
6 Uhr heute Morgen. 


der 


Plöͤtzlicher Tod 


Ein Herzſchlag machte heute Mor— 
gen dem Leben von Anna Buckley ein 
plötzliches Ende. Gegen 4 Uhr geſtern 
Nachmittag ſaß die Verſtorbene, an 
einem Strumpfe ſtrickend, in ihrer 
Wohnung, No. 311 W. Congreß Str., 
als fie plöglich ohnmädtig von ihrem 
Stuhle herabſank. Aerztliche Hilfe 
war umſonſt und um 3 Uhr heuteMor- 
gen gab * * Geiſt auf. 


ö— — — — — — — — —— — — — — —— —— nn nn —— 


Die Veranlaſſung zu all dieſem 
Wirrwarr gab ein Feuer, welches 
dem Hauſe No. 930 Van Horn 
ausgebrochen war. Die in de 


um 
si 


de Frau des Joſeph Zackli ſtand 
halb ſechs Uhr von ihrem Bett auf, 
das Frühſtück zu bereiten. Um den 
Ofen ſchneller heiß zu bekommen, be 
goß ſie das bereits brennende Holz mit 
Petroleum. Letzteres entzündete ſich, 
und im nächſten Moment jtand auc | 
ſchon das ganze Zimmer in Flammen.“ 
Glücklicherweiſe waren die übrigen 
Mitglieder der Familie bereits wach, ſo 
daß ſie auf das Geſchrei der Frau 
ſofort aus den Betten ſprangen und 
die Treppe hinabeilten. Die Frau Tief | 
zur Wiege, in welcher ihr zweijt ähriges 
Kind laa, und widelte dasjelbe 
eine Dede, Dod, als fie nun ebenfalls | 
— ichte, die Thür zu gewinnen, war 
r der Weg durch die Flammen bereits | 
in | 
Schnell entichloffen riß Die Frau | 
nun ein enlter auf, jehmana Sich bin 
dureh und ip rang, dasKtind feit imlrm ı 
ur 


haltend, zuf die Etraße. Wunderbarer | 
Kind ohne | 


e eilig in 
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Meile entfamen Mutter und : 
jede Verlegung und wurden jofort in | 
ein Nachbarbaus geleitet, mo man bas 
Kleine, melches faum vom Schlafe er 
wacht war, wieder in einem Bett — 

brachte. 

Die Feuerwehr war inzwiſchen ein 
getroffen und bekämpfte den Brand 
ganz energiſch. Doch da das 6 ebäude 
ausHolz errichtet war, brannte es a 
Itändig nieder. 

Sm unteren Stodwerfe betried Mi 
chael Durski eine Schantwirthichaft, 
an deren Finrichtung ein Schaden von 
ungefabr $600 angerichtet wurde. Das 
Haus felbjt war Eigenthbum von Nohn 
P hilipps, und etwa 83000 werth. Die- | 
fer & Summe jteht eine Verfiherung von | 
$1,500 gegenüber. Die Yamilie Yadli 
perlor ihre ganze, eiwa 5800 merthe 
Habe, die mit $300 verfichert tit. Da- 
gegen ijt die Einrichtung der Schanf 
mirthfche ft zum vollen Werth berjichert. 

Der ganze Vorgana In n ettva eine 

tunde in Anjprud. Die Straße e ic ar) 
ee ct mit allen möglichen Haus 
then, welche aus den Nachb 
getragen worden waren. M 
nämlich befürchtet, daR das Feuer fh 
weiter ausbreiten Ipürbe, da e8 Yiemlich 
fange dauerte, ehe die Feuerwehr an- 
langte und ein heftiger Wind mehte. | 
Die Befürchtungen exmwielen fich jedoch 
alücklichermweife al3 unbegründet und | 
fobald die Gefahr befeitigt war, brad)- 
ten Die geängftigtenteute ihre Wohnun: 
gen wieder in Ordnung. ' 


Euer me ra 


Beatman dor dem Richter. 


11 
Ali 
rhäu 
ro: 





u 
. 
tar 
Os 
— 


| 

I 

Heute Vormittag wurbe Sohn Beat | 
man, der früher in Home & Davib- | 
ſons Pappſchachtelfabrik beſchäftigt 

war und vor einiger Zeit den Werk— | 
führer Low zu eriäießen verfuchte, | 

dem Richter Blume vorgeführt. Das | 

Seugenverhör ergab nichts Neues, und | 

Bentman fich des „unordentlichen | 

Bkacens” ſchuldig befannte, beftraite | 

ier. der Richter, nach entſprechend ed 

Umaänderung der Anklage, um $100. | 
Um ihm meitere Yeindfeligfeiten gegen 
Lom zu verleiden, wurde Beatman 

noh unter $200 | 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

} 

} 

| 

I 
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geſtellt. 
Wie kam er zu den Verletzungen? 


John A. Vibert von No. 260 Waſh— 
ington Boulevard wurde heute Morgen 
durch den Patrollwagen derDesplaines 
Str. - Station nıdh dem County = Ho- 
fpital gebradt. Sein redhter Daumen 
war ihm volljtändia zergquetit worden 
und hing nur noch ala loſe Maſſe an 
der Hand. Auf melde Meile er zu 
der Verlegungen gefommen war, tonnte 
er nicht angeben, doch glaubte er,jich er 
innern zu fönnen, daß er im — 
Wirthſchaft an W. Madiſon Str. von 
mehreren jungen Burſchen verprügelt 
und mißhandelt worden war. Die Po— 
lizei wird verſuchen, die Thäter ausfin— 
dig zu machen. 


— — 


Bot‘ tõonnen die Tauſende Jeugnth ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


| 
| 
| 
Für die ricfige Verbreitung der „Abend: | 
verjudht haben, | 


s voffländig von den Slunmmen | 
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in | 
Str. | 
m oberen | 
Stockwerk genannten Haufes wohnen: | 
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no oo 
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Diamanten der Frau Rofentnat 
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we 
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„wilyvi® Sergean 


y die⸗ 


‚Ih 


it 
t 
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George W. Dids 
unter der Ans 
RichterLyon 
81,600 Bürg⸗ 
-Gericht überwie— 
28. Sanuar in 
Roſenthal, 
gear tbeitet, und 
& yausfrau 
einen Werth 
Sie meldete 
et und theilte 
daß faum Ses 
Diebitahl 
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dar auf vermil 
e Schmue 
i $800 repräfentiren. 
ihren Berluit ber Poliz 
dieſer gleichze 
mand anders 
begangen haben könne. 
Polizei-Sergeant Otto Leyy vom 
Geheim t derCentral-Sta— 
tion, wurde mit der Unterſuchung des 
Falles ftragt und begann ſeine 
en ſofort. Zunächſt ermit— 
er, *. —S der ein verheirathe— 
t und Kinder hat, gleichzei— 
intſchaft einer gewiſſen 
rz cultivirte, die bei 
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Dienſtmädchen beſchäf— 
Beamte erinnerte ſich 
denn diefelbe hatte in 
RN. Madifon Str. 
immer gemiethet, wo fie fih an 
Sonntagen aewöhnlih aufhielt und 
ihre Betanı empfing. 
« Yeoy fuhr nun am lebten Sonntag 
rad) Ya Granae und bier erfuhr er, 
vaR ein Dann, auf den das Signa- 
lement eh paßte, be Minnie geweſen 
var, Mührend er das Haus ume 
ſchlich, fügte es der Zufall, daß er 
Durch das wie Minnie 


* 
200 


„tan 
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enſter bemerkte, 
einem Bel nnien, Der fie gerade be= 
Fuchte, ‚hen zeiate, die feiner 
Meinung na ie bei Frau Roſen— 
hal geſtohlenen ſein konnten. Nachdem 
ich Leby noch von ſeinem Standpunkte 
zus den Vlatz angeſehen, wo Minnie 
die Sachen hinſteckte, fuhr er nach der 
und meldete ſeinen Vor— 
eat ven, was er gejehen hatte 
dern Morgen fuhr ex wieder 
3, und Diesmal Juchte er Minnie 
Nach einigen e —— den 
ensarten kam er auf den Zweck ſei— 
zu ſyrechen un F ob boleich 
leugnen verſuchte, 

6 doch bald darauf ſo in die 
"getrieben, daß Te die Gteine 
usgab. Sie qeitend, dal Dids ihr 

ı zur Aufdavah ng“ übergeben 
erklärte aber, n gewußt zu 

geſtohlen waren. 
enden. Er 
— die⸗ 
wnach Ch chte ſich auf 
Suche nad) Did, den er geftein au 
m Arbeitsplaße, No. 3905 Indi= 
ia Ape., fand und verhaftete. 

Dietz leate ein umfallendes Geftänd= 
nik ab und faate, er habe, al3 er die 
hiikenden Diamanten aefehen, der Ver— 
ſuchung, ſie zu ſtehlen, nicht widerſte— 
hen können. 
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Ein intereſſanter Reiſender. 
Huf den Flügeln des Dampfes eilte 
geftern John M. Cleahorn, ein Ontel 
der Ihron- Vrätendentin von Hamatii, 
der Prinzeſſin Kaiulani, durch Chi— 
cago. 

Cleghorn reiſt ſo ſchnell, als irgend 
—— nach Waſhington, um dort 
iR or den von der proviforiichen 
Re enieruna in Hawaii ermählten Com= 
miffären anzulangen. Diefe Abficht 
wird dadurch beaüinittat, daß, nachdem 
Gleghorn das Mifftffippi-Ihal paflirt 
hatte, fchwere Schneejtürme hinter ihm 
den Bahnverkehr unterbracden, jo daß 
die hamaiifchen Commiffäre mohl 48 
Etunden aufgehalten fein werden. 

Herr Eleahorn wird dem Präfiden= 
ten der Der. Staaten vorjählagen, 
Dntel Sam möge da3 Protectorat 
über die Sandwich-Änfeln überneh- 
men und die Brinzeffin Kaitlani zur 
Königin einleken. 

Nach den Verſicherungen Cleghorns 
ſoll Niemand beſſer zur Königin paſ— 
ſen, als die Prinzeſſin, welche in Lon—⸗ 
don europäiſche Erziehung genoſſen 
hat und den Weißen außerordentlich 
wohlgeſinn iſt. Sollte Onkel Sam 
auf die Vorſchlãge Cleghorns nicht 
eingehen wollen, ſo beabſichtigt er, die 
—— —— zu Gunſten ſei⸗ 
ner Nichte anzurufen. 

Die Verwandtſchaft Cleghorns mit 
dem hawaiiſchen Königshauſe beſteht 
darin, daß die verſtorbene Gattin ſei— 
nes Bruders eine Schweſter der ent— 
thronten Königin giltiuofalari Mar. 

Diele Lebtere ift die Mutter der Prin— 


eſſin n Kaiular ni. 


— — ——— — 
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C. Brandel's Verhör verſchoben. 
Brandel, der, wie an anderer 
Stelle erwähnt, letzte Nacht im Schil— 
ler-Theater Reſtaurant eine Panik 
rerurſachte, indem er einen Schuß auf 
den Kellner F. N. Nichols von No. 250 
Indiana Str. abfeuerte, wurde heute 
Morgen im Harriſon Str.-Polizeige— 
richt dem Richter Glennon vorgeführt. 
Er ließ ſeinen Fall aber vor Richter 
Lyon verlegen und dieſer verſchob ſein 
Verhör bis zum 4. Februar. Bis da— 
hin ſteht er unter 3600 Bürgſchaft. 
Brandel war als Kellner bei dem 

Wirthe Fritz Weik von No. 226 Oſt 
Chicago Ave. thätig und iſt nach An—⸗ 
ſicht verſchiedener Perſonen, die öſter in 
Berührung mit ihm kamen, zum Min» 
deſten nicht zurechnungsfähig. Auch 
vor Gericht machte er heute Morgen 
ganz dieſen es 


Conrad 
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Welche Einflüſſe die Be— 
ſeitigung des ſchädlichen Silberan— 
kaufs⸗Geſetzes verhindern, läßt ſich 
mehr ahnen, als feſtſtellen. Man weiß 
nur, daß an der Spitze der Silber— 
freunde einige Leute ſtehen, die in der 
Lage ſind, etwaige Freundſchafts— 
dienſte königlich zu belohnen. Unter ih— 
nen iſt z. B. der Präſident der Granite 
Mountain Grube in Montana, die im 
Jahre 1881 mit einem Capitale von 
*10,000,000 als Aktiengeſellſchaft be— 
gründet wurde, nachdem die Gründer 


insgeſammt 347,760 für ihre „Ents | 
| gründen, 
| britifche Erbfeind fich auf Hameit fejt- 
| jeßen molle und Ion i im Voraus gegen 


widlung“ ausgegeben hatten. In den 
jeither verflofjenen zwölf Kahren hat 
diefe Gefelihaft die Kleinigkeit von 


$12,120,000 als Dividende vertheilen | 
Staaten protejtirt habe. 


fönnen, jo daß die urfprünglich zehn 


Millionenfach verwäflerten Aftien noch | 
| iven Die auf dem Wege nach Waſhing⸗ 


immer 120Procent Gewinnſt abgewor—⸗ 
fen haben. 

Einige neuere Gruben in Colorado 
ſind nicht minder erfolgreich. Die Laſt 
Chance 3. B. zahlte vom 1. Januar 
bis zum 1. September 1892, dem Da— 
tum des letzten Ausweiſes, 8750,000 
Dividende, die Mollie Gibſon ver— 
theilte in weniger als zwei Jahren 


82,850,000. In allen dieſen Gruben 


wird das Silber mit einem Koſtenauf— 
wande von 14 bis 24 Cents für die 
Unze gewonnen, während die Bundes— 
regierung das Metall für 84 Centks 
aufkauft. 

Nun iſt es ja richtig, daß derDurch— 
ſchnittswerth des Silbers nicht durch 
die Ertragsfähigkeit einzelner Gruben 
beſtimmt wird. Wenn ‘emand auf 
einen zu Tage liegenden Goldhaufen 
ftieße, dein er ohne alle Koften einheim- 
= fönnte, fo würde dennoch nicht al- 
23 Gold in der Melt merthlps 
Zn aber die genannten Gruben alfein 
mehr Silber fördern, ala nad) Abzug 
der Regierungsanfäufe in den Mer. 
Staaten gefauft mird, fo ift es Har, 
daß das Gilber noch ganz beveutend 


im Breife fallen müßte, wenn derBund | 
MWaare nicht | 
mehr abnehmen würde. Daß der Bund 


dens Grubenbeſitzern ihre 


einige Geſellſchaften in die Lage ver— 
ſetzt, viele Millionen Dollars jährlich 
mehr für ihre Waare zu erhalten, als 
dieſelbe thatſächlich werth iſt, 
zu den Unbegreiflichkeiten gezählt 
werden, wenn man eben nicht wüßte, 


was ſich in Waſhington durch „Ein | 


fluß“durchſetzen läßt. 

Senator Sherman geſteht jebt, daß 
die Republikaner im Senate der Mehr- 
zahl nac) allerdings für den Miderruf 
jeinerGilverbill ftimmen würden, wenn 
biefelbe auf die Tagesordnung ge- 
karigte, daß Jie aber lehteres verhindern 


2 Die demotratiſche Mehrheit im | 


Haufe ijt nicht beffer. Wahrfcheinlich 
wird das amerifanifche Wolf fehmwer 
dafür zu büßen haben, daß es fich 
Tolche Vertreter anaejchafft hat. 


I 


Derjelbe Kilgorevon Te 
ras, der durch fein Flibujtern die Un- 
nahme der nationalen Banterotibi ill 
verhindert hat, will mit denſelben Mit— 
teln auch) gegen die Anti Option $ 
fämpfen. Bekanntlich hat diefelbe in 
Genate einige Zufäge erhalten, fodap 
fie entweder in —— jetzigen Geſtalt 
vom Hauſe beſtätigt oder an einenCon— 
ferenzausſchuß verwieſen werden muß. 
Ihre Freunde haben es ſo eilig, daß ſie 
nicht einmal abwarten wollen, ob das 


Haus auf ſeiner eigenen Bill bejteht | 


oder eine Gonferenz begehrt. Kilgoze 
aber hat fich vorgenommten, auf dießer- 
weiſung * Senatsbill an den Aus— 
ſchuß für Mittel und Wege zu dringen, 
aus dem fie jelbfiverftä: dlich bis zum 
4. März nicht mehr emportauchen 
würde. 

So ſehr nun auch das Scheitern der 
verfaſſungswidrigen und blödſinnigen 
Maßregel zu wünſchen iſt, ſo wenig iſt 
ihre Beſeitigung mittels parlamentari— 
ſchen Meuchelmordes zu billigen. Die 


Verfaſſung hat ja zum Glück ſozuſagen 


vorausgeſehen, daß nicht nur die uͤn— 
mittelbar vom Volke gewählten Abge- 

orbneten, fondern jelbit die neraleiche- 
meije unabhängigen Senatoren fi) zu- 
meilen als tnieſchwache und erbärm— 
liche Demagogen erweiſen würden. Für 
ſolche Fälle hat ſie dem Präſidenten 
das Recht verliehen, die Geſammtinter— 
eſſen des Landes gegen die zeitweilig 
übermächtigen Localinterefien au ber- 
theidigen und Namens de3 Boltes fein 
Veto gegen die Mehrheitsbeſchlü ſſe des 
Congreſſes einzulegen. Zwar bewährt 
ſich auch dieſe Schutzwehr nicht immer, 
weil ſelbſt der Präſident keineswegs 
über den Parteien ſteht und beſonders 
dann zum Demagogenthum hinneigt, 

wenn er ſich um die Wiederwahl be- 
wirbt. Doch diesmal hat der Präfident 
auf die Erforderniffe der jogenannten 
practiichen PBolitif feine Kücficht zu 
nehmen, und es tit nicht anzunehmen, 
Daß er die verrückten Anfichten der po- 
Lfchen Bauernfänger theilt oder begikt- 
ftigt. Mögen fich aljo erjt die Feig- 
linge und Gefinnungslumpen des Ab- 
georbnetenhaufes im vollen Olanze 
ihrer fittlihen Schäbigfeit zeigen, und 
mag dann erjt der Präfident dem Wech- 
felbalge den Garaus bereiten! 

&3 tft nicht angenehm, in diefem 
Zone von einer Körperfchaft reden zu 
müſſen, die größeres Anſehen genießen 
ſollie, als jebe andere Gejeßgebung, 
meil fie mehr Machtbefugnifie und eine 
größere zielbewußte Wählerſchaft hin— 
ter ſich hat, als irgend ein Parlament 
ber Erde. Nachdem aber vieleStaats- 
männer i — erklärt haben, daß ſie 


legung kaum bedürfen. 





werden. 





mitteln 


Eltern die Pflicht herantreten, 


darüber haben, d 


Bill 
Ein Kind erleidet ſchwere Brand— 


| Brandwunden am Kopfe 





gegen ihre eigeneleberzeugung ſtimmen 
zu müſſen glaubten, iſt es nicht mehr 
gut möglich, auch nur den äußeren 
Schein von Hochachtung zu wahren. 
Als Särmttommler und 
SHurrahfchreier ift Grover Cleveland 
nicht befannt. Dennoch wird ihm jebt 
von republifanifchen 
nachgefagt, daß er über den vorzeitigen 


ten Revolution auf Hawaii furchtbar 
aufgebracht ei. Er habe vorgehadt, 
unmittelbar nach feiner „Ihronbeitei- 


fih inmitten des Rnalles uno Rauches 
als Mehrer des Reiches vorzuftellen. 
Run jei aber der Rummel zu früh lo3- 
gegangen, und am Glevelands Gtelle 


Ver. Staaten begonnen 
zu haben. Andere Blätter —— 
ſich wenigſtens mit der Behauptun 


daß Cleveland die Angliederung Ha- | 


waiis fehnlichft wünfche urd in d diefem 
Sinne unter den demokratiſchen Mit— 


gliedern des Congreſſes wirken laſſe. 
augen= | 


Beide Nachrichten find ifo c 
Icheinlich erlogen, daß fie e einer Wider: 


gen wahrſcheinlich denſelben Beweg— 
wie die Meldung, daß der 


die Angliederung der Inſeln an dieV 
Thatſäch * 
iſt noch gar nicht einmal feſtgeſtellt, 


ton befindlichen Sandwich-Inſulaner 
eigentlich vertreten, und ob die proviſo⸗ 
riſche Regierung, welche ſie ie 
bat, auch im Stande fein En fich zu 

dauernden Regierung zu machen. ı uf 
Kämpfe mit den Eingeborenen, Entjen- 
dung bon Truppen und Nadhahmung 
der kon den Spaniern auf Cuba be- 
triebenen Bolitit fönnen fich die Ver. 
Staaten unmöglich einlaflen. 

Von feinen Urhe bern 
ſchmählich im Stiche gelaſſen, hat das 
unter dem Namen Edwards-Geſetz 
bekannte Schul⸗ und Sprachenzwangs⸗ 
Geſetz ſein junges Daſein ausgehaucht. 
Im Stantsfenate fourde es einftim: mig 
widerrufen, im Abgeordnetenhauſe mit 
115 gegen 11 Stimmen. Allerdings 
hatten die Republifaner im Haute den 
Berfuch gemacht, an dieStelfe des alien 
fofort ein neues Gefeß zu jegen, aber 
als ihnen das nicht gelang, gaben Tte 
ihren ehemaligen Liebling bedingung?- 


| 108 preis. Einige hatten die Gefgmad- 


lojigfeit, dies „unter Proteit” zu thun, 
etwa wie im Melodrama eine Mutter, 
die ihr Kind ausfeht, dem Bubltfum 
borflennt, daß ihr das Herz darüber 
breche. 

Somit hat der Grundfaß obgefiezt, 


| daß der Staat night Das Reit hat, veit 
I | Uinterrihtsplan von Lehranſtalten vor⸗ 
könnte 


zuſchreiben, die lediglich aus Privat- 
erhalten werden. Zunächſt 
ziehen hieraus die Kirchenjchul en den 
Bortheil, aber dabei mag es nit Tem 
Bewenden haben. Wenn die Rid- 


ı fchrittfer, welche die Öffentlichen Scju= 


lien au bloßen Armenſchulen herunter— 
drücen wollen, jemals ihren Willen 
purchiegen, fo wird an Tauſende von 
ihren 
Kindern in Privatſchulen einen zeitge— 
mäßeren Unterricht zutheil werben zu 
Yaffen. Diejenigen, welche jet am 
meiften gegen die „ — wüthen. wer⸗ 
den dann vielle er die größte Freude 
ß die Gehrfreide it im 
Staate Illinois — worden iſt. 


Lotalbericht. 


Feuer. 


wunden. 


Aus unbetannten Urfachen entitand 
geſtern Abend er Wohnung von 


in 


Jacob Green, No. 2829 Archer Ave., 
ein Feuer, welches einen Schaden von 


81500 anrichtete. 

Leider wird demBrande wahrfhein- 
ir ein Menfchenleben zum Opfer fal- 
fen. Ein drei Monate altes Kind der 


Familie Green wurde zu jpät aus dem | 
| fchon von 


den Flammen 
bat 


erariffenen 
fo ſchwere 
erlitten, daß 
wenig Hoffnung vorhanden iſt, e es am 
Leben zu erhalten. Der das dritte 
—— rk bewohnenden Frau Ernſt 
Lamberg wurde, da die Stiege von den 
Flammen erfaßt war, die Flucht abge— 
ſchnitten. Die Frau machte ſich ſchon 
bereit aus dem Fenſter zu ſpringen, 
als ein Feuerwehrmann fie mit Hilfe 
einer Leiter erreichte und in Sicherheit 
brachte. 

—— ONE UREEEN 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Bette geriſſen und 


Ein unbekannter Mann, der ſich in 
Begleitung eines Mädchens, Namens 
Ella D. Bed befand, jtürzte geitern 
Abend in einem Haufe Des Zimmers 
No. 412 ein halb State Str. plöplich 
todt zufammen. Das Mädchen, toelches 
in der Hartilon Str.=Bolizeijtation 
al3 Zeugin für den Inqueit feitachal- 
ten wird, gibt an, e3 babe den Todten 
unter dem Namen „Bob Burbette“ ge⸗ 
kannt. Er ſei wahrſcheinlich ein Eiſen— 
bahn-Bedienſteter geweſen. 

Der Mann iſt äaugenſcheinlich einem 
Herzſchlage erlegen. 

* Hülfsftebtenwalt W. ©. Alan bat 
geſtern erklärt, daß er die Mahors-Can— 
didatur Carter Harriſons unterſtützen 
werde. Dieſe Erklärung iſt inſofern 
nicht ohne eine gewiſſe Bedeutung, als 
Herr Aſay den Poſten eines Vorſitzen— 
den des Eounty-Central-Comites für 
PBrimärwablen und Berufungen beflei- 
bet. 

SamesCarrol und Sigmundleny, 
deren Gejhäft fi) in dem Gebäude No. 
118 Dearborn Str. befindet, wurden 
geftern unter. der Anklage, Geld unter 
Norfpiegelung falfcher Ihatjachen er- 
langt zu haben, verhaftet. Der Kläger 
Ehas..Barr behauptet, $115 auf aus: 
märtige Pferderennen bei ihnen ange- 


leat und urrigsen au — 


Wandhorchern 


für 





„Lady Macbeth“ des 


Sie entſprin- 


85,895,800 verlangt, 
ſich in folgender Weiſe vertheilt: 





O'Brien, der 
Clerks Aſſn.“ führte den Vorſitz. 


die Verſicherung, 


„Abendpoſt““, Chicago, Donnerſtag, den 2. 


Schulangelegenheiten. 
Frau Bradford endgiltig ab. 


In der geſtrigen Sitzung des Schul— 
rathes entſtand eine lebhafte Debatte 
über die Beſetzung der Oberlehrerſtelle 
in der Arnold Schule. 


wurde befanntlich nor einigen Monaten 


| wegen Graufamteit gegen Kinder ſus— 
Yusbrud, der von Yanger Hand geplans | 


pendirt. Gie hat feitvem nichts gethan, 
ihren Oehalt jedoch fortbezogen. 
Geftern nun joflte in der Angelegen= 


A ! ro | heit eine Enticheidung getroffen wer— 
gung“ das Pulverfaß anzuzünden und | 


Frau Flower trat mit allerMadi 
die Wiedesanjtellung Der Frau 
Bradford ein und fand auch ziemlich 


den. 


| Unterftüguna, doc Herr Irude führie, | 
a | mie gewöhnlich, feinen beigenden Bi | 
| teerde noch Benjamin Harrijon den | 
Auhın erwerben, die glanzvolle Colo-⸗ 
| nialbolitif der % | 


in's geld, womit er die für Fraußrads | 


ord gänfti ge Stt 
tigte. Er nannte die Dame 3. B. Die 
brachte die Lacher dadurd) auf feine 
Seite. 


Clarkſon, Lehrer 


der bisherige zweite 


an der Ogden Schule für die vacante 
Stelle ernannt, womit die Angelegen— 


heit erledigt war. 

Der Vorſitzer des Finanz -Comites 
unterbreitete die Voranſchläge für das 
laufende Jahr. Es werden im Ganzen 
welche Summe 


$1,940,000 
500, 000 
50) 
340,000 
40,000 
30,000 
19,060 
25,000 
23,000 

... 19,500 
. 2,009,000 
85,000 
158,500 


Süulteitung .. 
Schulhausaufſeher und Borräthe..... .... 


Boͤhſchulen.. * 
Snalitce Hoch und Handfertigt eitsjane.. . 
Zeichneit . i * 
Schugwang. 

Muſit. ........................... 
Zuruen. 

„2400000000800 
Gebäude und Gru dſtücke!. 

Anunexirung. 
Unvborhergejehene Aus gaben. 


Gelammtdetrag. ...... ...85,307,000 


Hierzu fommt * br eigentlätße 
Schulfonds im Betrage von $586,000 
und $2,800 Schulgelper. 

Borjtehendes ergibt eine allgemeine 
Erhöhung der für Die —— — r⸗ 
tements bewilligten Summe im %er- 
gleich zum Vorjahre. Es war ein Ver— 
ſuch erwartet worden, die Ausgaben 
für Specialfächer zu beſchneiden doch 
wurde ein ſolcher nicht gemacht. 

Die Stelle des Vorſtehers im neuen 
Schulhauamt erhielt der bekannte Ar— 
chitett, Herr Auguſt Fiedler. Derſelbe 
wurde einſtimmig erwählt und ſein 
Jahresgehalt “er 56000 Feitaelebt. 

Die „Melt Bullman Land Mifoe.” 
macte das Ynerbieten, dem Schulrath 
das nöthige Land für Die Erbauung 


| eines neuen Schulgebäudes zu ſchenten 


Preiſe 


und das umliegende Land zum 
Der 


von $26 pro Fuß zu verfaufen. 
ganze Schulrath, mit Ausnahme des 
Herrn Revell ging in feiner Herzens- 
einfalt auf den Leim, nahm »ı5 „Ökt= 
Ichent” entgegen und beichloß, meitere 
155 Fuß zu dem porerwähnten Preiſe 
dazu zu kaufen. Herrr Revell ſicherte 
ſich übrigens das Recht, ſpäter die Wie— 
dererwägung des Beſchluſſes zu bean— 

tragen. Die Herren bon der „Weit 
Pullman Land Aifoc.” willen ſehr ge⸗ 
nau, was ſie wollen. Das Land, wel— 
ches ſie verkaufen, iſt nicht beſonders 
werthvoll und ziemlich ſchwer verkäuf— 
lich. Wenn ſie nun ſagen können, daß 
da oder dort ein Schulgrundſtück liegt 
und event. hinzufügen, daß auch eine 

Schule dorthingebaut wird, ſo ſteigt 
das umliegende Land ſofort im —* 
und läßt ſich eher verkaufen. Ob es 
dann 16 oder 20 Jahre dauert, bis ſich 
die Ge gend genügend beſiedelt hat, um 
wirklich eine Schule bauen zu können, 
iſt ihnen natürlich gleichgiltig. 

Vor Schluß der Sitzung wurde be— 
ſchloſſen, ein Comite zu ernennen, wel⸗ 
ches in Gemeinſchaft mit dem Stadi— 
rath für die Einführung des Handfer— 
tiafeitö = Ur — im ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe wirken ſoll. 

— 


Arben Angelegenheiten. 


Son Der ea fand 
geftern Moend eine Mafjenverfamm- 
lung zu Guniten kürzerer Arbeitszeit 
der Angefteilten in den Schnittivaa= 
rengeſchaͤften und des gänzlichenSchlie 
hßens an Sonntagen ſtatt. L. T. 
Präſident der „Clothing 
Au⸗ 
Ber den direct Intereffirten waren auch 
Vertreter anderer Arbeiter-DOrganila- 
tionen anivefend. Mehrere Neben wur— 
ven gehalten und die Elerfs erhielten 
daß fie von Seiten 
een, organifirter Arbeiter auf 

ie wärmitellnterftübung rechnen dürf- 
= Eine diesbezügliche Refolutton 
inurde einftimmig angenommen. 

Geſtern Nachmittag wurde die im 
zweiten Stock des Gebäudes No. 121 
5. Ave. befindliche, neue Arbeiter-Bi— 
bliothek eröffnet. Mayor Waſhburne, 
mehrere Richter und herborragende 
Geſchäftsleute waren anweſend, und 
einige für die Gelegenheit paſſende Re— 
den wurden gehalten. 

Die Bibliothek enthält bereits 1300 
Bände, meiſtens recht gediegener Werke 
und wird hoffentlich recht ſtark freguen— 
tirt werden. 

Es iſt ſchon wieder einmal die Rede 
von einem großen, allgemeinen Wei— 
chenſteller-Strike, der innerhalb der 
nächſten vierzehn Tage hier ausbrechen 
ſoll. Es handelt ſich um eine bedeu— 
tende Lohnerhöhung, Die 
fchon in den nächlten Tagen gefordert 
werben wird. Durh einen folchen 
Strile mürde die ganze Gefhäftäwelt 
Chicago in die größte Verlegenheit 
fommen. 


Das Menſchetleben zu niedrig au— 
geſchlagen. 

In der geſtern ſtattgehabten Ver— 
ſammlung der Mitglieder der Grund— 
eigenthums-Börſe wurde eine Reſolu— 
tion angenommen, in welcher die ge— 
ſetzgebende Körperſchaft erſucht wird, 
das Geſetz, nach welchem die Entfejä- 
bigung, Die für die Vernichtung eines 
Menfchenlebens dur Bahnen u. ſ. w. 
an die Hinterbliebenen bezahlt werden 
muß, auf $5000 befchräntt ift/ abzu- 
ändern, rejp. dDiefe Summe zu erhöhen. 
Ob dieſe Anregung auf fruchtbaren 
Boden fallen wird, bleibt abzuwarien. 


Leſet die —S der —RX 


rau Brads | 
ford, die frühere Inhaberin der Etelle | 


ng wieder bejei= | 
Schulrathes und | 


Schließlich wurde Elmer P. 


angeblich | 


Eine aufregende Scene. 


Conrad Brandel fucht einen Kell, 


ner zu erjchießent. 

Große Aufregung verurjachte ges 
ftern Abend ein anjcheinend Wahnſin⸗ 
niger im Reſtaurant des Schiller-The— 
aters. 

Es war 
Schluß des { 
nigen Diinuten erfolgt ı 
mit zahlreichen Gäften, Herren und 
Damen, angefüllt, als plößlich die 
Ihüre Haftig aufgerifien wurde und ein 
Mann, wild um fidy blicend, herein- 
| ftürzte. Etwa in der Mitte des Saa- 
ie5 angefonımen, machte er plößlich 
Halt, 309 einen Revolver aus einer 
ı Hintertafche, und noch ehe ihn jemand 


gegen halb 12 Uhr, der 
Theaters war erjt por we- 
und das Lotal 





| daran verhindern fonnte, hatte er ei- 
ı nen Schuß auf einen der Kellner, Na- 
ı mens Goirad Nichols, abaefeuert. Die 
Kugel hatte alüdticjerieife 
berfehlt und zerſchmetterte einen an 
der — befindlichen großen Spiegel. 

Die Mehrzahl ber Gäſte ſtob er— 
| ichrest nad allen Richtungen. 


| wejenden Damen fohrieen laut 


Ausgang zu, mährend verichiedene 
Männer Dedung hinter den Darmor- 
jaulen juchten. Nichols felöft war 
tor Schref wie geläbmt, und erft nach: 
ken er die fejte Heberzeugung aemon: 
\, daß ihn Die Kugel, die ihin dicht 





in "te porbeifaufte, nicht aetroffen 
hatte, 
gen. 

Unterdeſſen hatten die übrigenKell⸗ 
ner denSchicßluſtigen überwältigt und 
ſeiner Waffe beraubt. Er wurde ei— 
nem Poliziſten übergeben und in der 
Harriſon Str.-Station hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Er nannte ſich 
Conrad Brandel, verweigerte aber wei— 
tere Auskunft. 

Was die Urſache der ganzen Affaire 
iſt, ließ ſich nicht beſtimmt ermitteln. 
Die Anſichten darüber ſind ſehr ver— 
ſchieden. Einer der Kellner im Schiller— 
Theater-Reſtaurant behauptete, daß 
Brandel eiferſüchtig auf Nichols ſei, 
da dieſer ein allzu intimes Verhältniß 
mit ſeiner Frau unterhalte, Andere er— 
klärten, daß Brandel am Säuferwahn— 
ſinn leide, und wieder Andere wollten 
ſogar wiſſen, daß er einem Irrenhauſe 
entſprungen ſei. 

—- 


fonnie er ſich vom Platze bewe— 


— — 


Ungl lückliche Liebe, 


Ingliitliche Liebe war die Urfadhe 
eines Selbftmorbverfuches, den die 15- 
jährige Clara Carter lehte Nacht in | 
dem Zimmer bon "rant Bee, 337 
Wells Str., machte. 

Frl. Carter kam geſtern Abend von 
Attica, Ind., hier an, und begab ſich 
direct nach der Wohnung von Bee, mit 
dem ſie ſeit einiger Zeit ein Verhältniß 
unterhielt. Es folgte eine ſtürmiſche 
ae und Frl. Cartier verlangte, daß 
Bee fie jofort zu feiner Frau machen 
Er Diefer weigerte Sich, ihrem 

Wunſche nachzufommen, und Frl. Gar- 
ter beifchloß deßhalb, ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Gie z0g ein PBafet 
Morphium aus ihrer Tafche und ber- 
. es. Als es Bee llar wurde, 
was das Mädchen gethan, rief er ſofort 
einen Arzt zu Hilfe, und nach langer 
Arbeit gelang es diefem. die Lebens— 
müde wieder ſoweit herzuſtellen, daß 
feine Directe Gefahr mehr vorliegt. 
Die Eltern des Mädchens ſollen in 
dem Hauſe No. 7224 S. Peoria Str. 
wohnen. 


— 


Verunglückt. 


Geſtern Morgen wurde an den Gelei— 
ſen der Pan Handle Bahn, nahe der 
Station Globe, Ill., 
Mannes gefunden. 
der Aufſchrift „Harold Frederick“, 
ſich in ſeinen raſchen fand, läßt > 
muthen, aß dies der Nanıe 
nes iſt. 

iſt er von einem Zuge zur Seite 


Eine Karte 


ge⸗ 
ſchleudert worden und an den Fol gen 
des Stoßes geſtorben. 


Sin Hund 
per Tag 


Eint Zunahme von einem Pfunde ver Tag in 
dem Falle eines Mannes, der ‚voliſtändig nie⸗ 
dergebrochen“ war. und mit dem Einnehmen des 
bemerfeiswertben Fleiſch⸗Erzeugers 


SCOTLS | 


von reinem Leberthran mit 
Kal 
Unge⸗ 
von 
Von 


Hypophosphaten von 
und Soda begann, iſt nichts 
wo haliches· Cr viederholte dies ſtets 
Neuem. Sie in ſannaghaft wie Milcn 
Aerzten guitaeheißen. Bei alien Drugaiiten zu 


u. sen. Bermeidet Sudjlitute und Nugahınur 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

Augen- und Ohren: Arzt, 
beilt ſicher alle Mugen: und Ohren⸗Leiden nach 
neuer. ſchmerzloſer Methode. 

Glaͤſer verpaßt. 
Spreditunden: 1108 Maifonic Temple, vorn 10 
bis 3 Uhr. — Reſi deng: 642 Lincoln Ave, 8—9 Ihr 

Vornittags. 5-i — Abende. 


Dh 
E.ADAMS ST, 
ıt uns 


“ Optifus, 
x Unterſuchung von Augen nud Anpaffung 
Glaͤſern fuͤr alie Mängel der Sedtraft. Conſulti 
bezüglich Ehere Augen. 
BORSCH, 103 Adams Htr., 
eroenäber” Voit⸗ Ollice. 
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Fr 


a" 
goldene riffen, Augengfäfer und 
.. 9 —— ee 1: 
er: oſtopen ⁊xc. 
Banterna magicas Di : Billigfite Breije. 


IM garantıre meine jelbfige: 


machten Bru bünd 2 


jowie Leid 


ihr Biel | 


Die ans | 
De um | 
Hilfe, fprangen von ihren Siben auf | 
und eilten, jo fchnell ala möglich, dem | 





die Leiche eines | 
= | piang vow 6 eamts Poitmarken au irgend 
| verjandt. 


des Mans | 
Aller — nach 


zogen, Zähne 
Küuſtliche Augen uund 


Februar 1393. 


Schiller⸗T heater. 


— ñ— 


„Uriegi im Frieden” Cuſtſpiel von 
Mofer und Schönthan. 


Gines der beiten Quftfpiele, welche 


die deutiche Bühne befigt, „Krieg. im | 


Srieben”, wird am nächften Sonntag | 
im Sciller-Iheater, nachdem es feit 


faft vier Xahren in Chicago nicht mehr | 
gegeben morden ift, zur Aufführung | 


gebracht. 
Sahre alt, hat aber in Diefer 
nicht3 von feiner Zugfraft verloren, 


Das Stüd ift bereits zwölf 


und noch jeßt fteht es auf den Reper= 


toires aller größeren Büßnen Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs. 


Die Direttion des Schiller— Thea⸗ | 


ter3 hat alles Mögliche getpan, um das 


gelegt. Es iſt demnach mit Sicherheit 


merden wird. nt 
Die Rollenbeiegung ilt folgende: 


Heindorf, 
Mathilde 
Alfa Etr 
Agnes x 
Henlel, 

Sobhie. 

bie, de ren 


Neutier 
jeine Gran . . 
erwandte . Mar 
* Scieltih afterin 
Ztadtratü Dr: 
deſſen F — Euna 
Toch a TE 
von Somenfels, General . Hermann Waꝛbte 
Kurt von wolgen, deſſen dir tan ıt Karer 
unit Schäfer,. Stabsarzt . . . . Rider Wirte 
von Neif-Rerflingen, Lieut enant 
— Hofme iſter „ever: Stier . 
ran; Keuneey, Burſche bei Fo— olgen 

Diener bei Heindor 
Robin bei Heind 
Studenmädchen bei eh 


— — — — 


Ein Betrüger feitgenommen. 


Die Poliziften Junger und Frend) 
berhafteten geitern im Newport Hotel 
einen „Dann, der. Dort unter dem. Na= 
men %. 5. Chlioy wohnte. Sein wiri- 
licher se it Sfaac ©. Fairchild. Er 
war als Elerf in der Office des Super: 

| intendenten Zatw von der Northern 
Bacific Bahn in Minneapolis ange- 
ſtellt und hatte ſich hier Unterſchlagun— 
aen in der Höhe von $2000 zu Schul⸗ 
den kommen laflen, die er beim Spiel 
ipieder verlor. 


Kalt ; 


’ > 
Martin 

Aunng, 
Yoja J 





dorf . 


Faichild gab zu, den Betrug ver- | 


und tmurde noch legte 


isbt zu haben, 
Minneapolis zurückge— 


Nacht nach 
bracht. 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayer's 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewuhrt ſie. 


Heli Andere, 


wird Did heilen. 


$ = tät, 


hat, richtig uncut, 
RA ihres glei en nicht unter 
Bir der Sonne. Bei uns ijt 
5 es nicht Länger eine Pros 
—* be, ſondern eine erwie⸗ 
ſene Thatſache. 


ve 7 Ahr —* hürte un nthin sen 


heilen, heben geheilt und werden heilen viele anfe 
— boffuungsloje Faͤlle, wenn ale andern Mittel 


fehlichlugen. z 
Tamen werden erjuct, die T erbienfte unferer Bes 
handlung gegen die meiiten —— — en, die ihren 


Veſchlechte eigentünilic) jind, zu prüfen. 


Anjer Katalog, 


Aluitrirt und befchreibend, enthaitend Freife, Lifte von 
Ktranfheiten, beihtworne Yeugnifie von erzielten Str ren 
und jonfige mertvelie Mustunit, gedrudt in Deutid 


ngliich, Ehwediich und Norwegiich, wird gegen em» 
—* eme Adreſſe 


The Owen Biestrie Beit & Appliance Co. 


Deutiche Eorrefpondenten und Nerfäufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Nort Office 826 Broadiwan. 
DaB größte Elab⸗ ſſe ment der, Melt für GEleitriicdr 


nn 


Spezialitäten: 


Zähne one alten, 


Tiog. Kronen: u. Brüden:-Mrbeiten. , 


Ganz — Gebiſſe. 
Die geſündeſte und beſte Protheſe, 

welche ſelbſt Sachveritö ro als jold;e 

im Munde nicht erkennen 

Einzelnes Gebiß..838860.00 

Oberes und unteres Gebi, 8100. 00 


Alle anderen zahnärzt! ichen " — 
tionen werden auf's Befte ausgeführt. 


Renübe 
Elevator. 


ahn⸗Arzt 


Chicago’, 


5 


Erfter deutscher ! 


103 & 109 
Randolgh St, 


ck 


. Jegt im & 
Schiller⸗Theater. 
Specialitãt: 
Feine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnär; tlichen Opera⸗ 
tionen werden auf's Veſte ausgeführt. 


SCHILLER THEATER 


Früher Negimentsnrzt n. Aifiitent im 
Wiener Allg. Rranferhanie, iit täglich 
58 von 12- SNbr m Schiller: Theater. 


— 


Dr. Schroeder, 
: der beite und 
zuverläfligite 
Zahnarzt Chi⸗ 

cagos, 
ſrüher 413 
Milwaniee 

Ave, 

R ß jetzt 
s24 Milwaukee Av. 
nahe Diviiion Str. 

Leite Gebijje 35—8S, Zähne jchmer; zlos ges 
ohne Vlatten, Gold: und 
S:lberfüllungen zum halben Breid unter 
Garantie. *. Sonntags offen. l50tdidojal; 


Dr. COODMAN, 

Zahnarzt. Parlırs: 155 Weit 

IF MRadifon Etr., nahe Halited Etr.— 

Um unjere Arbeit beiennt zum machen, werden wir 

190 prachtvolleGebiſſe foitenfrei beriche: len. Jähne 

{bmerzlos ausgezogen. seine Füllungen 

Sk und aufioärt?. Das gröfte zabnärzt liche Inſtitut 
in Ebicago. Ofſen Abends und Sonntage. 


Sinner, 
1600-1659 


| 





Dr. A. ROSENBERG 


küst fih auf S5jährige Vraris in der Bebandlung 
echeimer Kraufbeiten. Junge Leute, die durch Jugend— 
ade md Ausſchweifungen geſchivächt ind. Damen,. 
Die an Funltionsſtörungen und auderen Frauentrank- 
beiteit leiden, werden Dur wicht angreifende Mittel 
135 ©. far! Str, 


ründlich geheilt. 
* 1-3 und 6—7 Abends, 


Erden 9-11 Vorm., 
DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und DO been: Arzt, 
4 Zabre Nlüistenzarzt au deutihen Augenklinifen 
Pe ——** Zimmer 1004— 1006 Mas 


je ———— nhr. Nachn. 40 6. — av, 


tags, 9-11 Borm. zjp.1j 
Ei 


Sfijices 


“Feine Saptung.| DT.KEAN 

4 Brasielte! 
bürt 1884 daus 

100 ®. Sir — 


Zeit | 


reizende Zuftfpiel würdig auszuftatten | 
| und hat 2 Nolfen in die beiten Hände | 


gu erivarten, daß der nächte Theater= | 
Abend ein außerordentlich pergnügter | 


| Neuralgie, Naien- 


mn — 


Dyspepfie # 


| tönnte als eine Bezeichnung für das Aufangsſtadium 
aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Vera 


dauung iſt das Weſentlichſte ſür die Geſundheit eines 


jeden Organs und das richtige Bonſtattengthen eigtr 
wie leicht | 


| jebeir zunttion des Körpers. Und do, 
| wird ım Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſe Under⸗ 
| daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Ejien oder 
Trinken, unzwetmäßige Nahrung. Hatarrh oder Er 
' fältung des Wagens in Folge najler Füße, eisfalter 


Unardnung, und wir leiden daun am llebeileit, Appes 
| titlofigkeit, Sodbrennen, Magenjäure, 
Beritopjung oder aud Diarchöde. Die Leber geräth in 
Mitieidenichaft, und da fie mit umreitem Blut vers 
| forgt wird, Tann fie igre Arbeit nicht länger herrichten 
ı und trägt zu der allgemeinen Serrättung hei. Der 
Patient wird ihiwah umd mtagert ab, fanıı nicht 

: Tiefen und fühlt fi während ihim in Allgemeinen 
' ailes, 
Kopf bis zu üben ganz clend. Geiunder Dienicene 
verjtand bragte die alten Mönche, inelde mit den mes 
| dizimfchen Bftanzen der Alpen vertraxt waren, auf 
den Gedanken, alle folhe Synvtori: im Keime zu er 
ftıden, und noch heute jt.den die St. Berzard Sträutere 
pillen ganz vorn au der Epige der langen Reihe vom 
Tierer hohe Ehreup! 5 wurde 

| einfach dadurd; behauptet, dak die Berdauungscrgane 
geitärit, reines Blut beihaift, und ale reigerden Abs 
jaltiioffe aus dem Syltem entfernt wurden. 

Ude Ayotbeier verlaufen 2 3a Sir per 


Dyospepſie⸗Heilmitte!n. 


Schachtel.1 


rua Valui 


—B 


SS 


DEE N ER 


Rescyte,“ 9. U. Archer, A. D., 


u So. Oꝛferd St., Yrosfign, N. 8. 





Mevolution 


Fine Erfindung bon weit: 
tranender Bedsirtung. 


Die Selling ‚verfdhiedener Krank: | 
heiten auf hödhit einfache uud 
billige Weife bewerfitchigt. 


Sofungsivort! 


sie ein Naturprodukt, das in einigen 
| Gegenden Deuitichlands gefunden wird, ich 
leicht zu Haufe von Nedermanı beritellen 
und vortbeilbaft ım den meitten KRrantheits 
jallen verwerthen läßt. 


Dasielbe findet Anwendung: Bei fKettiuchg, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc. Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
und Hals-Katarrh; außer 
dem bei allen Sranenkranfeiteit, wie Weich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 








Wer ſich für unter neues Heilverfahren, da? don 
den bersorragenditen Merzten der alten wd meinen 
Nelt erprobt und für gut befunden wurde, tırterefitrt 


der ſchi de jei ne genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo 


rauf wir ihm eine ausführliche Beicgreibin iq über 
Heritellung und Anwendung dDiefer neuen Frfindung 
frei zujenden werden, 


MEDICINAL GAS 00., 


| S35 Broadway, New York, N. Ye 





| in 


e s Po ft und@et! tes Bier 
wieder zu erlangen fellten nicht verfäumen, 
ben „Sugendieeund‘'; ulejen, Das mit vielen 
Lrankengeſchichten erläutsrte, reihtih ausgeſtattete 
Wert, gibt Aufſchluß über ein neues ilver⸗ 
fahren. wodurch Taufende in tünee 3 obre 
ng Weinieatetsaufneiten und 

Wwolge re Jugendfünden volitänbi 
wieberhergejtellt ware ee a 


Schwache Frauen, 
aud Träntfiche, nervöte, bleihhütigeund Auderloſe 


— erfahren aus diejem Buche, mie bie volle 
Yefuntheit wieber erlangt, und ter heiheite Wunid 
ihres Herzens erfült werben Eann. Heilverfabre: i 
ebenſo einfach als bigig. Seder fein eigener I Site 
Etidt 25 Gents in Stampeı end Ihr bekommt du3 
Bud verfiegelt und frei zugefchie von der 
Prinat in und Viepeufery, 


er Ssugendfreumd- 
Dlung von weiig Schmidt, 
r 
x 


‚ Chicago, zu haben. 


ft auch in der 
Ro... 29 


Sl, 


Männer und Sünglinge! 

Den einzigen Weg, beriorene 
Dlannceötraft wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geiglegistronkpeiten fiber und dauernd 
au heilen; feraer, genaue Aufklärung BB 
über Mannbarkeit! Weibtigjteit! 9 
Ehe! Sinderuiffe Derfelden und 
Heilung, zeigt das gebiegene Bud: | 
„Der Rettungß:Uinfer‘‘. 25. Auf: A | 
lage, 250 Eeiter, mit vielen lehrreichen 5 * 
Bildern. Visd im beutiher Sprede WW 
gegen Ginfendung von 25 Gextö in Voft: Bei 
marlen, in einem unbeörudten Umſchlag 
wohl verpact, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 9 


:Anter- if rg u haben 


ia Ghicage, Der. Echinpfig, 26 
Am. 





Nur S5 Den Motat. 
mit eingeſchloſſen. 


Sie internationalen 
Nerzte und Wundärzte 


werden alle gewöhnlichen Kranlhbei— 
ten fir 53 den Noenat 
Ihre greohe PDtaris ma 
Slich, diejes riberal⸗ it 
machcu. Sie brar Wen nicht 
wo mehr zu begabten, den 
ſchidti feir Diejer Aer te 
uberteefifich. ° Chirnraiid 
Catarth⸗, Hant- 
gron ut: Krankheiten werden beionder: 
Ihr Fall unheilbar iſt, wird es Ihnen frei bera 
Sprechſtunden: 10-2 Bonn. 2-6 Uhr 
Evnmtags in Uhr WVorm bis4 übr Rachn 
Wittanhs umd Samitans offen bi8 OU 
Offices: Ammer d.23, 2204 Etate tr 
>, Str, Obicag, 3. 


Dr. Danis, 


ea 166 W. Madison ‘St. "Chicazo, Ill. 
der große Kräuter: und 
Burzel:Speziatiit, 
farirt alle jpegielen Biut- und NerwenKrantbeitern 
poiitive uud permanente Heilung in allen Fallen. du 


ih behandeln werde ; jultation i, von 9 lbs 
Bormittag3 bi; 9 Ubr see * re lagdıbofadıs 


Dr. P. WELCKER 
Hat fi ned mebrjähriges Ajfttenz im deutjchen hir 
argiichen mıd Frauen⸗ tärs=lhnifen  wud weis 
terer Sjähriger Brarid als Arzt, Mundart 
und Frauenarzt bier miedergelaflen und wohnt 
2459 Brairie sc. Bde 25. Er. 
Epreitiniden über — t Gde Urder 
Une. zud 2, Eir, * wi ae dijadija 


de 
dv j. bin 





Setränfe u. f. w., u. f. w. bringen die Verdauung iq | 


Kopfihmerz, | 


um Befonderen aber anfcheinend nicht seöit, von | 


IE 


THE CEXNTAUR COMPANT, 18 


Nückkehr zur Natur das 


Rorth 


Aedizinen ſind 


 Jteie Lonfullation 


| in allen geheimen, —— privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider Gejihichter 
bet den berühmten Speziatiiten de3 „Chicago Mes 
dical Jmititutc*®. 

Diejeg Zırftirut ift die einzige dom Staate Jule 
nois ı autporifirte Anftalt und garantirt cine voile 
und permanente Kur iı aller Bieren:, Rus 
geu:,, 2eber:, Blaien:, Saut:, Bluts und 
Geihlch Hi9 -Sranfbeiien, ndunciamäne 

und ale Foigen jugendliher Ausihweiiuugen 
den Yronipt befei tat. j 
u Blutvergiftuugen (ererbte oder durch ſchlechten 

“umgang bervorgeruten) werden ohne den Gebiaug 
| Bon Cucdisiver grändlic furirt. 

Brauen: Kraukfheiten, Weißer Flug und Gebärs 
min Hl : auf ımmer furırt. » 

Yy a io .. t fofort bieie a üb 
a ie NEIDENDEN ca crerane compifeen. Lin 

rief oder B Be fuch kanndd id — 

— Add n vo ) dorgens bi 7.39 
zD aa er 
geivzoden und gehen "&s wird Deutich 


oldasdo MEDICAL INSTITUTE, 


157 & l 39 er. ei lark Str., 


Ghicae 34 . br 


Wire 


= 


— re 
Salzfluß (Kr 10a) 
en ne = heumatiiche Kr 

ern er Spezialarzt 


Dr. Julius v. Bernauer, 
— 95 Fifth Ave. 
F Die beiten u ind bi Nigiten Bru ch⸗ 
N Bänder fü — Fa 


anfheiten heilt dau⸗ 


Tialmt 


\ 


— UN 


INN 


fir Unerwachfene und Rinder, 


„Gaftoria eignet fig für Kinder fo gut, dat; iS Caſtoria heilt Kolit, Stuh tgan 
es empfehle al3 vorzäglicher wie ale mir befsunten Aufftoßen, Diarebde und Sauren 


gosſlagen, 
Magen, 
SER Würmer tobt, gichi ZiIef, Bilftzum Verdauen, 
Ohu' jeden Schaden kaunſt bu ihm vertrauen 


2 Pulton Street, X. X. 


in der Heilkunde. 


(uag Modi] and —* Inst tue, 
19 * Büren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. 


| Hrcorporirt unter den Geiehen de3 Staates für die 
Heiluag aller 


Chroniſchen und operirharen Krank 
nt und Berfrüppelingen. 


eßlich Alumpfüßen, Ruͤckgratstrümmungen. 


ꝛxpid t, zumor, Augen: Ohren- Nervene, 
utfvanfheiten und aller wundürztlichen 


_ Nine ve äre Fakultät von Nersten, Wundärztem * 
Epeztatilten, eriahrenen Aifiiten ten und Wärteri. 

Befte Einrichtungen, Apy rate und Mittel für die 
eriolgreicde Behandlung jeder Form dhroniiger Kranke 
beiten, die mediziniiche oder wundärztiidhe 
Behandlıuug eriurderit. 

Fra elegant möblırte Zimmer fire Patienten. 

Laſſen Sie fin uunfer 150 Seiten jtartes tlluitrirteß 
Buch, welches alle hrontichen uud operirbaren Kranke 
— ſowie Vertkruvpe lungen beſchreibt, zuſenden 
(<d ickt lv: für Porto.) 

Uniere Hıliaqueflen fin d unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 
F(chicklichkeit ut groß Sr haben Taujende turirt. 
Wir können auch Sie furiren. 2WJahre Erfah⸗ 
rung. Weunn krantk, ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
anderswo behandeln laſſen. Conſultation, perſönlich 
cder per of t, frei. Medizin überall hin vericidz 

| ganz gleich, wo Ste fi befinden. Ein freundicjajte 
Hoher Brief mag Ahnen helfen nnd Cie auf den Weg 
zur Eeſundheit bri ngen. Yan mende jih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SO E. Van Buren Str., Chicazo, Ill. 
10: iolidideſa 


Private, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Hant.;, Blut ˖ und Geſchlechtskrankheiten 
und dee ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
| Imweiinngen, nerveufhwäadhe, verlorene 
ı Banubarfeit, u. j. wa, Werden erfolgreich von 
der lang ıtablirten deutjen Werjten des Illinois 
| Medical Dispensary bt! it und unter Sa: 
| ben für ımmer turtet. ranfheiten, 
!gemeine Schwäche, Gebäruntterleiden und alle 
Unregeimahlgfeiten Iverden prompt und ohne 
Speration mit beitem Erfolge a ide it. 
Herne Leute w t Freitag 2 - 
frei behandelt, mıd haben d nur eimz 
Treis für Arzneien zu bez it. 
frei. Auswärtige werden brieflic) I . 
Spreditun Yon Y Uhr ee bi3 7.30 
Gbendd,; Sonntags 12. Adrafe: 





von 10 bıs 
iliinois Medical Dispensary, 
| ?be,1r 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


UI MEDIEALINSTITUTE 


(| Ni 458 MILWAUKEE AVE., 


Erke Chicago Avı. — 
Alle acbeimen, — 


und nervöſen Krankheiten 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten uns 
ler Garantie geheilt. — 
Behandlung, einjhlieglih Medizin, 
| Monat. 
Macet ung einen Befud. Confultation frei. 
jhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
| Sp ehftunden HUhr U rın. bi$ 9 Uhr rg 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 4 Bi: Nachm. — 


GOLUMBIAN SANITARIUM CO., 


eis Five t im Schiller = Theatee), 


sich da ; berühı nte 
„WWheeler- Saft“, 


| Brueches 


Schmerz — Mefler oder jonitige 
Geihidte elet:rifhe 
Gen und nerpdien odes 
n ausgezeichnetemg 

er Glectricitat. Ale 

i prompt uud erfolgreid) Dee 


nur $6 per 
Oder 


zu heilen ohne 
Beidwerli ichleiten.- 
— —* di 
grauen = rankhern 


prachen geſprochen. 
dwortet. 





em den S 
Anjragen prompt bean 
Sjjice:-3Stunden: Täglid don I Nihe 
worgens bis 8 Uhr sibends. Souutagd von 
10 Ylorgeno bie 3 Nadım. 2}j.1j 
dauernd 
oder 
P ei Reine 
cau >20 
jahfung, 
Finanzielle Referenz: Globe 
3— Rational Bauf. 
2 Bir — jen Sie auf 
1500 Yatientem 
Keine Abhaltung vo 
KeineO Operation. aa even 
Siriftlihe Garantie für fihere Heuluna aller Arten 
Brüche bei beiden Geihledte ru, ohne Meiler oder 
yrınge, ererlei wie lauger Dauer. Unterjuhung 
drei. FF” Scadet um Givcular 
The O. E. Miller Co., 
13mai,lj 1106 Majonıc Temvle. Ghicage. 
Brüche geheilt! 
Das verbejierte elaſtiſche Bruchband ift das einzige, 
weiche Tag und Rare mit Beguewlichkeit getragen 
wird, indem e3 Bi euch auch bei der ſſarliten Kör⸗ 
derbewegung zuri dãan und jeden Bruch deilt. Cota⸗ 
looue auf Verlangen frei zugejandt. SiLh 
Improv ed Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York. 
210% slart 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Kran fbeiten ber Augen und Obren be 
bundelt. Künitlihe Augen auf Beitellung 
— — 53* u 
Rat na iret. EB Sms 
Str., Cie Wdams Sir, Suamet — 





—* 


— 


- 


nn nn en 


Bergnügungs:-Weqweifer. 


Albambra— The Fire Patrol. 

Chicago DOperaHonie-—TheCruft of Eoriett. 

Elart Str. Theater —O’Dond's Neigbbor. 

Golumbia— Fri in Areland, 

®rand Op Ho-—Exalvini (mehjeludes Repertoire. 

Sanmarkfet.--Trand:-Cceanic-Sperialty Co. 

Hpoleys—A Gilded Foo. 

MeBiders Theater. Mefee Ranlin. 

Shiller- Theater. — Ihe Prodigal Father. 

Windjor Theater. Nora Macree. 
—- 


Auguſt Junkermanns Gaſtſpiel. 


Um die Vorbereitungen für das am 
Sonntag im „Chicago Opera Houſe“ 
beginnende Gaſtſpiel Auguſt Junker— 
maänns, des berühmten Darſtellers 
Reuter'ſcher Charactere, zu beenden, iſt 
Herr LeoWinterfeldt, der Vertreter des 
Herrn Amberg, bereits vor einigen Ta— 
gen hier eingetroffen 

Herr Auguſt Junkermann wird am 
Sonntag ſein Gaſtſpiel mit der Rolle 
des „Schnieders Snut“ in dem rei— 
zenden Volksſtück „Hanne Nüte“ begin— 
nen. In dieſer Rolle bietet er eine 
ſeiner darſtelleriſchen Glanzleiſtungen. 

Der Künſtler, der wohl bei den mei— 
ſten der deutſchen Theaterbeſucher von 
früher her noch in gutem Andenken 
ſteht, dürfte eines herzlichen Empfan— 
ges ſicher ſein. 


— — — 


Brieftaſten. 


DSDle Rechtsfragen beautwortet Herr Jens 
R; a Zimmer 172, 13,14, 
. 95 Fiith Ave. 


würden beſtraft werden. 


Leute haben 


F Sie 

. — Die kein Recht, das Geld 

jubebelten. Kine Bürafchait hat geſetzlich feinen 

rth, nicht durch irgend etwas Geſchriebe— 
ewieſen werden kann. 

Poſt gewährt keinen Schaden- 

(regiſtrirter) Brief 


wenn ſie 
F. — Die 

erſatz, wenn ein 

verloren geht. 


hieſige 


eingeſchriebener 


Mary G. — Das kommt alles auf die näheren 
Umſtände an. In der Megel werden 

kein Recht haben, in der Wohnung zu bleiben, 
eu? en Vortheile welcher Art 
ziehen * D dabei die Bezahlung der Miethe zu ver— 
weigernu. Soweit Ihr Schreiben Einblick in 
Verhältniſſe gewährt, würden wir Ihnen nicht 
rathen, es auf einen Vroceß ankommen zu laſſen. 


Sie 
alſo 
irgend 


einen 


Ihre 
Ihre 


eth das betreffende Zim— 
und nicht gekündigt hat, 


C. R. — Da der Haus 
merchen an Sie vermiethet 
bat ce kein Recht, es an Jemanden anders zu ver— 
miethen. Der Miether des Baſements iſt alſo nicht 
zum GEebrauch deſſelben berechtigt. 

— Ob Sie „mit Erjolgo“ klagen können, 
davon abhängen, ob Sie Ihre Behauptung 
beweiſen böͤnnen. Das Sicherſte wäre aber wahrſchein— 
lich, mit der Firma Rückſprache zu nehmen, um durch 
fie den Kajfirer zur Verantivortung zu zichen. 

find im Unrecht. Die Frau braucht 
die Micthe nicht in Iheilzahlungen anzwıchnen. 

> 3. Die Regierungsgebühren für ein Patent 
betragen 35 Dollars. 

Frau E. W. 
nichts eingewendet 
Ihrem Briefe 


nicht 


lediglich 


C. B. — Sie 


— Wenn gegen den Mann weiter 
werden kann, als was Sie in 
angaben, dann würde eine Scheidung 
gewährt werden. 
Fanuy 8. — 1) Sie fünne n nur dann die Mö- 
bei Ihres Miethers zurüdbebalten, ivenn Sie Ddiejel- 
ben gerichtlich mit Beichlag belegen laffen. 2) Sie 
müſien kündigen. 

A. C. 
Unisu“ 


— Wenden Sie fh an die „Shoe Finijhers 
welche fich jeden Freitag Abend in Brid- 
layers Hall, "an, der Ede von Monroe und Peoria 
Etr. verjammelt. Dort Fünnen und werden Eie jede 
gewünschte Auskunft erhalten. 

9. Sch. — Die Heritellung einer folhen Ampräg- 
nation it jo compkicirt, daß Mir Diefelbe tveder an 
dieſer Stelle beſchreiben, noch Ihnen rathen Tünnen, 
ficy yelbit mit. der Herſtellung zu befaſſen. 

8: Der Winter don 18SI—1R82 war verhält— 
rißmösin mild, Ahr Geguer meint wahrjcheinlich 
bei uter von 180 1881. 

A. E. — Sie finden die Beantwortung Ihrer Frage 
in der geſtrigen „Abendpoſt“, im Bericht über die 
Stadtratheſitzung: 


* 


J. Z. — Bis jehtt gibt es kein Geſetz, welches 
bietet, daß ein Präſident der Ver. 
ten Male gewählt werden kann. 

R. K., W. DiviſſonSEtr. — Ja, ein deutſcher Ver— 
ein dieſer Art exiſtirt hier und hält unſeres Wiſſens 
noch⸗ immer ſeine Verſaumlungen jeden Sonntag 
Nachm. 116 Fifth Ave. ab. Dort können Sie 
vielleicht auch Auskunft über die von Ahnen gewünſch— 
ten Mpparate erhalten. 

Kari M — 1 Gine Lifte der deutchländiichen 
Aussteller in Chicago können Sie bejtellen per Mdreffe: 
Nudolph Moſſe, Annoncen-Agentur, Berlin, Deutſch 
land, reſp. durch eine deutſche Buchhandlung. 
2) Ein Brief würde den von Ihnen genannten Herrn 
erreichen, wenn Sie der Adreſſe zufügen: An core of 
Nietor Sarner, Bureau of Rublicity and Promotion, 
Adminifiration Building, Nadjon Park, Gity. 3) 
Die WMdreife des betr. deurjchen Wlattes iverden wir 
Ihnen bis morgen, oder übermorgen, zu verſchaffen 
ſuchen. 


We 
N 


ber: 


Staaten zum drit- 


in 


biefige 


—— | ——— 
Heiraths⸗-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Liceuſen wurden in der Office des 
Gormtv:Clerts ausgeftellt: 
John Kotel, Roſe 
2silbehn Mutbıwig, Emilie Poluai, 9, 21, 
Jacob Stern, Sarah Gerihowis, 27, 23. 
William Knight, Fattie J. Groesbeck, 97, 
Johanna Mar, Roje Wittowsky. 52, 55. 
Erueſt Hartmaun, Rellie Ton, 21, 20. 
Guſtav Ergang, Mathilde Jaſchia 21, 2. 
Andven Kober, Irene Waffen, 27, 4. 
Sorge Gaide, Flfie Zteinler, 58, 22, 
Frederick Krapmann, Ernefſtine Wudtia, 28, 
Handy Yırvem, Yena Kelın, 23, 2. 
6 —— Rehſchelt, Sarah Granu, 35, 36 
Stephan Tayler, Gertrude Hunter, 25 
Fred Hintz, vVattie Kitſchdaum, 32, 
Joſeph Vawelski, Antonia Janitk, 
Alenzo Thomas, Mary Carr, 25, 2%. 
Br 2 
Ferdinand Schutidt, Matbilde Sron, 25, 9 
Julius Jahnka, Mary Pant, 22, 18. 
Hermann Torf, Roſe Peters, >, 19, 
Gonvad Belmann, Anguite Bearjon, 27, 
Nobert Sranmaun, Sophie Meyer, 21, 
Nauf Sonnenberg, Mern Mreflen, 44, 33 
Andri Gleth, Terris Eckmiller, 8, 2%. 
Sohn Purbpl, Marn Groß, 49, 38. 
Ludwig Wenzel, Jobanına Mühl, 43, 2, 
William Teichner, Delena Flügel, 25, 9, 
Hermann SGeder, Mary PBrosfowik, 20, 
Anton Ri5, Manes Dirpell, 30, 25. 
(Scorer Knapp, Lonis Savage, 8, 
Front Mieber, Lena Matt, 2%, M. 
William Pidel, Helena Stodert, 25, 


Qurda, 2, WM, 


2 


.. 


18 


2, 
8. 

22. 
— — — 


Scheidungstlagen 


tereden geitern folgende eingereicht: Miriam gegen 
John Efan, wegen Grauſamkeit: Delphine gegen John 
AR. Ingrabam, wegen Verlaſſens: Emma S. gegen 
Henty G. Draut, wegen Trunkſucht und Grauſamkeit; 
Amelia gegen Stephau Falls, wegen Ehebruchs: 
Hugh gegen Sarah Graham, wegen Verlaſſens:: Jo— 
fepbine, gegen Glart Hubbard, wegen Verlaſſens; Louiſe 
gegen Janes M'Guire, wegen Verlaſſens: L. H. ges 
den Libbie L. Routgomerw wegen Veriafie 3; Lillian 
gegen Fharles s B. —R wegen Verlaſiens. 

Foloende Scheiduna Tefrete wurden bewilligt: Nel: 
tie J.Euierſon bon * au Nation, Ivegen — 
Emua L. dbou Chei .Winſhip, weoen Ehebruchs 
— 


Den Werth einer Tlrinen Bnzeige in der 
‚Abendpoit‘‘ willen niht bios die Deuts 
isen Chicagos zu ſchätzen. 


—ñ 


Marktbericht. 

Chicago, den 1. Februar 1893. 
Dicje Preife gelten nur für den Großhandel, 

Gemidje, 
Nothe Rüben, gel. 25 per Barrel. 
Motbe Beeten, 2.25 50 per Barrel, 
Kartoffel, 62e per Buſhel. 
Swicbeln, 82.75 per Barrel. 
Kool, per 100 Stud. 


Butt er. 
Eeite Rebm:Yutter, 33 Gts. per Pfund. 
Eorten, variirend von 


Geringere 
9: 30%, 


Käüje. 
Noll-Nabm:Cheddar, 10-10): per Pfund, 
Lebendes Geflügel, 
Gühner, Pc per Wiund. 
Trutbühner, I6--1ic zer Wfund, 
Enten, 91% ver und, 
Gänie, $6.50—87.50 per Dutend, 
Wild. 
Krairie-Chiden, 8 2 per Dutzend 
Kleine Entan, 81.50.52, per Tugend. 
Mallard:Enten, 3.50--8.75 per Dutzen 
Eäuepgen, 8.703. 
Gier. 
Srifche Eier, 29- So ver Dutzend. 
rüdte. 
Arpiei, 82.5082.7 3 Der Barrel. 
Mejins:Eitronen, 8. 2 per Kiſte. 


He 
Ko. 1, Timgtby, $10.20-811.50 
To, 2, 8. h 
Hafer, 


Wo. 2..09,50-$10.00. 


natürlich 


zu 


wird 


— — 


Die Weltausſtellung · 


Keine Orivat. Fuhrwerke mehr im 
Jackſon Park. 


Von geſtern ab ſind die Eingänge 
zumWeltausſtellungsplatz für alle Pri— 
vatfuhrwerke jeder Art geſchloſſen, und 
gleichzeitig iſt der Eintritt in die Ge— 
bäude, mit Ausnahme des Gartenbau— 
Palaſtes, verboten worden. Nur die 
Fuhrwerke der Beamten und diejeni— 
gen, welche zur Herbeiſchaffung von 


| Material nöthig find, dürfen paffiren. 


Diefe Maßregeln find nöthig gemor- 
den, imeil man bereit3 mit dem Aus- 
paden und Aufftellen vonAuzitellungs- 


| genftänden begonnen hat und man de3- 


halb alles, was irgendwie ftörend wir- 
ten fünnte, fernhalten will. Hunderte 
bon Drojchtenkutfchern, deren Gefchäft 
e2 bisher war, VBejucher des Weltaus- 
ftellungsplages auf lebterem umberzu= 
fahren, müffen in olge der getroffe- 
nen Anordnungen jebt ihr Brod ander- 
iweitig zu verdienen ſuchen. Diejelben 
haben übrigens während der Sommer= 
monate und aud) bis zulegt noch glän— 
zende Gefchäfte gemacht, weshalb fie 
rur mit Bedauern bon ihren fo ein= 
träglichen Pläten jcheiden. Da Die 
Menge im Kadion Park bis jebt nichts 
weniger als meilterhaft und ausge— 
dehnteFußtouren keineswegs angenehm 
find, fo wird fich mahrfcheinlich der Be- 
fu in Folge des Fehlen von Fuhr- 
werfen bedeutend bermindern. 

Geftern wurden die erjten Anmel- 
dungen bon fogenannten Specialtagen 
fir gewiffe Staaten und Gefellichaften 
in den Büchern des Ceremonien=Elerf3 
eingetragen. Die Beiucher aus dem 
Staate Wafhington merden am 17. 
Mai in Corpore erfcheinen, Die von 
Maine am 2. uni und den 26.Xuli 
haben die Geichäftsreifenden der Ver. 
Staaten mit Befchlag belegt. Utah er= 
fcheint am 24. Juli, Wisconfin am 23. 
Mei, der unabhängige Forkterorden 
ım 12. Yugquit und am 31. Auguit 
wird North Carolina feine Befucher 
in Mafle entienden. Nevada hat fich 
den 31. Oftober ausgewählt, toobei 
nur zu bedauern ift, daß die Weltaus- 
ftelung gerade am  borhergehenden 
Tage gefhlofien werden mird. Ein 
enthuſiaſtiſcher Franzoſe ſandte geſtern 
einen „Eiffel-Thurm en Miniature“. 
DasDing iſt ſehr hübſch gearbeitet und 
der Verfertiger war in der Annahme, 
daß er damit den Weltausſtellungs— 
Leuten eine Freude machen würde, ſo 
zuverſichtlich, daß er eine Anmeldung 
gar nicht für nöthig gehalten hatte. 
Als deshalb geſtern der Thurm gänz— 
lich unerwartet ankam, geriethen die 
Empfänger in nicht geringe Verlegen— 
heit und waren vorerſt unſchlüſſig, ob 
ſie die Sendung überhaupt annehmen 
ſollten oder nicht. Man entſchloß ſich 
zwar für das erſtere, doch handelt es 
ſich noch um den Platz, an welchem der 
Thurm aufgeſtellt werden ſoll, ſo daß 
er vorläufig ſich noch auf dem Eiſen— 
bahnwaggon befindet. Man würde 
ihn im Waarenpalaſt unterbringen, 
doch traut man nicht, daß die Trag— 
fähigkeit der Dielen dem immerhin be— 
trächtlichen Gewicht des Thurmes ent- 
Sprechen tmürde. PBielleicht ftellt man 
ihn irgendwo im Gartenbau-Departe— 
ent auf, wo er al3Ornament vielleicht 
ganz am Plat märe. 


Drainage-Angelegenheiten, 


Die Eontracte für die Sectionen E 
and E der Canalitrede ziwifchen Wil: 
low Springs und Summit wurden ge= 

ftern durch die Drainage = Behörde 
vergeben. Die Arbeiten an der erjtge- 

nannten Section wird die „Weitern 
Dredaing Co.“ ausführen, welche da= 
für $445,066.50 erhält. Die Section 
& erhielt die Firma Streeter u. Kene- 
fi, deren Forderung $504,045.50 be- 
trägt. In den vorerwähnten Sum— 
men ſind die Koſten für Fortſchaffung 
des ausgegrabenen Materials nicht ein— 
geſchloſſen. Daſſelbe wird vielmehr an 
den Ufern des Canals entlang aufge— 
häuft. 

Der neue Commiſſär Kelly erklärte 
vor Vergebung des Contraktes, daß 
der Paragraph bezüglich der achtſtün— 
digen Arbeitszeit durchgeführt werden 
müſſe, worauf der Präſident Wenter 
erwiderte, daß unter den beſtehenden 
Staatsgeſetzen, welche Jedem die freie 
Verfügung über ſeine Arbeitskraft ga— 
rantiren, die erwähnte Beſtimmung 
nicht aufrecht erhalten werden könne. 

Ober-Ingenieur Williams ſtellte 
neue Bürgſchaft zum Betrage von 
830,000, und nachdem noch einige 
Heine Verwilligungen gemacht worden 
waren, erfolgte Vertagung. 

— Junge Dame: Ihre Gemälde, 
Herr Maulſtick, waren die einzigen, die 
ich mir angeſehen habe. — Maler: Ach, 
Sie wollen mir ſchmeicheln! — Sie: 
Gewiß nicht; die andern Bilder waren 
a von großen Menjchenhaufen bela- 
gert. 


— — 1 — 


Todesfälle. 


Nahftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchen 
geitern Mittag und beute Nachricht zuging: 

Satbarine Hopf, 82 Ward Er, M 9. 
Hermann Böttner, 868 Sheffieid Abe 
Anna Chr. Schell, 14 — — 8 


Bau-Griaubnikigeine 


gelten. folgende anägeftellt: 3. Steinntiker, 
Sf. Frame-Flais, MR Meltoje Str, BU: ©. 
erde, Aibch. und Vajen Frame⸗Store und Flats, 
Halſted Stre, z Jacob Wirth, Mod, und 
Vaſement Frame-Flats. 447 Rount Aben Jo— 
ſeuh Farler, 2 2itöd. und BalementsFramesirkats, 
137 8. tt, 82300: DM. Clark, Thöd, und Baje: 
ment-BrideYagerbaus, vi md 102 ©. Clinten Er:., 
5,0; Chicago Saib und Door Co. Iſtöd. und 
| Rofenint: Bried-Lagerbaus, (37 md GHl Eiybouca Mor. 


875300. 
Preiſe werden nachſſens iheurer — 


WE R Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral:Kgent. 


Bolmahten mit coniularifhen Beglaubi: 
gungen, Erbiheits:Gollettionen, Bolaus 9: 
sahlungen m. |. w. eine Epezialität. Alm 

Illuſtrixte Weltaußftellungsfalender für 1899 gratis. 
Dan beagte: 


92 La Salle Str. 
Hamburg - Montreal- Clieago. | 5 
Sauburg:Hineritaniihe 


Padielfahrl-Actiengefelfchaft, Hanfalinie. 


a gut und billig fü ed: Bai 
an — Keiue —— a 43* —8* 
* Piftuer D. Con nelly, —S —— Montreal 


TRERSRITER 


62}. 


wurden 


noch vilige vaſſageſcheine tau⸗ 
fen till, möge fich jet melden. denn 


Chitago & New Orlecns Yimited.. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 2. 


German Independent Carpenters Union, 
Branca No. 3, 


verjammelt fih jeden Samjtag Abend um8 
Uhr, in 6. Schick's Hole, Ede 13. und Paulina 
Str. Nene Mitglieder werden aufgenommen. 2,9fb 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Auguſt Junkermaun 


und feine vollſtändige Geſellſchaft 
— für 
eine Woche 
begiunend — 
Sountag, den 5. Februar 1893. 


REPERTOIRE: 
Sonutag, den 6. Februar (zum erjten Mal) 
"une Zuete, 
337” m 7. Bild: Pantueffeldanz. 
Montag, den 6. yebruar: 
Onkel Brüfig. 


Dienitg, den 7. Februar: 
Suntermauns Doppel:-Borftellung: 


Aus der Zranzofıngeit ınd Zoden 
»Päfel wat büft du foru Efel, 

Mittwod, den 8. Februar: 

Auf Verlangen: Bafemianns Tödjter, 


TFonmeritag, den 9. Februar: 
NRovität (zum eriien Mal): 


ZAein Duefunga. 


Freitag,d.10. u. Zamjtag,d. 11. 5cb.,Matince 
Onkel Brülig, 
Samſtag Abend (zum eriten Dal). 
Zudjende Gefichter, 
(Sin Reuter-Abend) 
August Junkermann jeden Abend und Samstag Matinee 


Populäre Preife. — Sihe jest zu baden, haben. 


Griter großer 9 Mastenball 


— beranftaltet vom — 


Lown ofCake:Slamm,Jto.260, 


V.O.R mM. 
an Samitag, den 4. Februar 1893, 
in OSWALDS HALLE, Ecke Halsted u. 53. Str. 
Tidet3s 250 @ Perion. 
ee Masten: Anzüge find in der Halle zu baben 


Dritter grosser Masken-Ball, 


arrangirt vont 


Arbeiter: Wnferlügungs:Verein No, 1, 
3.3. we oO. 
am Samflag, den 4. Februar 1893, 
in Stegers Halle, 408 Sedawid Etr. Ecke Bladhant. 


7” Zidet5 250 @ Re von, an der Kajje zu haben, 








Sämmtliche Narren jind berztichit eiugeladen. 
doir Das narr en⸗ Comite. 


Zweiler groher Maskenball 


* veranſtaltet vom — 
Germania Frauen-Verein, 


in der ASHLAND HALLE, Be Str. u. Ashland Ave. 

am Samftag Uvend, 4. Febrinar 1593. 
Sroje Aufführung von 

1. Ueberfall von wilden Sndianern. ?. Ginmaricd) der 

Indiauer-Capelle. 3. Kriegstanz der Wilden und 

Scalpiren eines Verräthers. 4. Friedensſchluß der— 

ſelben. Carl Hader. 
Arraengementö:Comite: Wier, Rebenjtod und Otto. 

Zidets > 2 5e @ Perſon. 





The Schiffer”, Cafe und Reflaurant, 


103— 109 Randolph Str. 
Feinftes Etablifjiement diefer Artin Chicago. 
Vorzügliche Küche, hochſeine Weine. 
Auſmertſame Bedienung. 

Mäßige Preiſe. 
Importirte und einheimiſche Biere. 

Sur Bequemlichkeit der Theater: Beinder direlter 
Eingang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele— 
vatot mit allen Zimmern des Gedäudes verbunden. 
5ia, Im POMY & Co. 


Nun 
Bl 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Eiſeubahn⸗Fahrplane. 


Juinois er Eifenbahn. 
Depot3 am Fuß der Lake St., auı Yu der 22. Str. und 
am fzuR der 39. Str. ee 194 Glarf Str. 
Züge nad dem Weiten mifjen an Yale Str. bejtiegen 


werden. 
Abfahrt Ankunft 
ZION 4.45 
2.00% 
| 9.00 N 


Züge 


Ghicauo & Wemphis 

Et. Lonis Diamond Special.. 

New Orleans Poftzug 

Et. Yonid & Tera3 Erpreß 
Newürleand & Memvhıs Erpreß.. 
Rantafee & Bloomington Paflagiers, 


Rai, Dubuaue, Siour City & 
Siour Falls Schuellzug 
Nociord, Dubugue & & Sivur Eity.. 
R dord Paflagierzua 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. 
Rockford & Freeport Expreßz 
Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. HTaglich. a. 
Sountags, Siour City bis Dubugue ; tag von Tu 
bis Shicag». HTägli. *Täglid), ausgenommen Sonne 
tags. 2ja,li 


Mouon-Ronte. 
h D 1 N N i DUTE N Devot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 232 Clark St. 
xl und Auritorium Hotel. 
TF st: 1 2 Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Gincinnati FE 
Velvet“ 0.308 *520N 
Indianapolis und Eigrinmati „I ii 
Electric" * 8.33 N 
Lafayette und Lonisville * 8. 30 B 
..*8. 6NR 
* 3. 10 N 


LION 
all.35 N 


#451 


PLOSN 
b 6.30 3 
110.30 3 
*10.40 8 


TEN 


Lafayeite und Louisville ... 
Zafayette Accommodation. euere 


* Alle Züge taglich. 


trie:inie (& hicago & Erie 6 
fenbahn.) Zider-Dificed: 245 ©. 
a Clark Str., Dearborn » Station, Polt 
N ©tr., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt; Ankunft 

New York, Boston & 
Philadelphia Ei...|*7:45 A| +7:50M 
N.2)., Bolt. Belt. Tun. |#2:00 R*8:50 A 
Lima, Marion & Columbus. 2.1830 Mi 86.55 A 
Yamestcron & Buffalo Veit. Lim ... 2:00 9) 28:50 U 
u Judſon Accomodation * 15 9 +9:40M 
„yamest. & Buffalo Durch, Gr...1*7:45 A "ie 
1a,3] 


“ Täglich. S Ausgenommen Sonntage. 

Chicago, Rod Is laud Pacifie⸗ Bahn. 
Depot an Van Buren Str., ein Block füdlich vom 

Board of Zrade-Gebäude. Staͤdtiſche Tictet · Of fice: 


104 Clart ie 
Abfahrt. Ankunft. 


Illinois und Se Erpreß.. .T 85B FTWNR 
Jama Erpreß . EIN 71358 


owa und Muıneiota Erprep.. . #12.50 N + 1.35 N 
tour yalls und Dakota Erprei. “8.159 
oliet Accommodation 9.408 
eru Accommodation 1. 
Denver, Colo. Spiugs & Pueblo, 
via Kanſas City Veſtibule Erp. 
St. Joe. Aich & Leadenw. Expreß. 
Denver Reftibule Exp. via Cmaha 
(Big TFiie) 
Ouiaha Ervrei 
Minneapolis 


—— 
< 


* 4 
zo 
— 


vuue8 2a @ 


kei. Raul Erpreg. 

Denver Erpreß via Kanjas City. 

St. Joe, At, & Teavenworiy Er. 

weoria Nact-Erpreb AL. 15% 
—J— Täglich ausgenommen Sonntags. Täg⸗ 

lich au Ber Sanıftags. STäglid, ausgenommen 

Moutag‘ 


2 Um eo 
SEES) 


SEE 
2 


wis conſin C cntral· vinen 
Abfahrt 

Pacifie 4* 347N 
*10.45 R 

= BATN 


un 
> = Minmeapolis & 


Bu 


Erpre 
Aidland. "ron Towns und 
Duluth 
Ehip. | U8 und Gau &laire Er.. 
Wanteiba Erpreß.. — .*4. 
Taglich Eonnt ausg, gSamft. auög. 


Ehicago * @ajtern Juinois⸗Eiſenbahn. 

Ticket » Officed: 204 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 

*Tüglih. KAusgen. Sonntag. Abjabrt Antunit, 
Terre Haute und Evansville .... EE.WB HT55N 
Terre Haute und Evansville .. „10.0 R 6.559 
—8 & Naihville Ximited...... ON 

land und Attica.. oo... ON 

Blorida Limited. desnssenngearas LION 


en a 


322322 


€ 


22222 


wer 
5 


2 
8 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Guſtav Dep: 
fer im Wter von 43 Jahren, 11 Monaten und 26 
Zagen nad langen Leiden jelig im Seren entichlafen 
iſt. Beerdigung findet au freitag, den 3. Tyebruar, 
1 Ubr, Radınittags von Tramerbaufe, 353 N. Linz 
coln Str., nad Waldheim ftatt. AUın ftille Theil: 
nahme bitter die betrüubie Gattin 
Garoline Dehjer, geb Rofenftieh, 
Anus, Dora wıd Guftap, SMinder, 
Gruftenw KFlija Dedfer, Glteru, 

nebſt WSejcgteiftern und Berivandien. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und WBefamiten die traurige Nachricht, daR 
unfere liche Mutter und Großmutter Anna 
Chriſtine Schnell, geb. Stöbie, nach ſchwe— 
zu Leiden anı 31. sanuar im Wlter von 68 Jahren, 

8 Monaten und 28 Tagen jelig entichlafen ift. Die 
Veerdigung Findet ftatt Freitag Nachmittag 2 1br 
vom Trauerhaufje, 14 Seine Place aus nad Wunders 
Kirchbof. 

Bm Schnell, Amalie 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige 
mein gelicbter Gatte, Nobert Winter, im 
Alter von 66 Ssabren, 9 Monaten am Tieuftag, den 
31. Januar dlig im deren entichlafen iſt. Beerdi— 
gung findet Freitag, den 3. Februar vom Trauer 
hauſe, 171 Mohawt Str., um 2 Uhr nach Graceland 
ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen. 

Louiſe Winter, Gattin, 
nebſt Kindern, 


mido 


Schnell, 





Nachricht daß 


Todes-Anzeige. 

Den Beamten und Mitgliedern der Andreas Hofer⸗ 

Lege Ar. 2, . wird vie ermit angezei dab 

Schweſter M art bilde Weſtrig am Dienitag ges 

Ntorbei it. Das Begräbniß ſindt ſtatt am Freitag 

Rachmittag, 1.36 Uhr, vom Trauerhauſe, 4Elpbourn 
Ave., nach Gracclano. Um rege Theilnahme bitten 

©. Bauer Vräſident, 
T. Wittm an n, Zecretär. 


Todes:Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, das 
unjer geliebte Gatte und Bater, Großvater nad One 
fl Scecmaunn Böttner nach kürzem, ſhweren 
Leiden, inn UAlter von 62 Jahten, uns beute Morgei 
um 5 Mr duch plöglichen Tod entriffen wurde. We: 
erdigumg, reiten Kacynrittag um 2.20 Uhr vom 
Trauerbaufe, Si Sheffield Ape., nah Graceland. Un 
jtilfes Yeileid bitten die trauernden Minterbiiebensn, 

strederida Büttner, Gattin, 

Martba Pötruer, Gmilie 
Müller, Töchter, 

Tauıia. p Wüller, Schwicgerjobn, 

zujin mıd Yiia Müller, Eukl. 

MarSchuchardt, Nefie. mido 


Todes-Anzeige. 


PRertiba Kiidel, getie ste Frau don Guſtav 
Kiichel, it aeiterten am 31. Januar im Alter von al 
Jahren. Vegräbniß Finder an Freitag, ten 3. ehr, 
11.30 Ubr Nermittags, vom Trauerhauſe, 3863 
phenſon Pullman, aus ſtatt. Bei Eiſe 
bis Illinois Central-Depot zur Randolph-Str.Sta— 
tien und von dort per Carriages, Abgang 1 Uhr, 
nach Waldheim, 


Todes Anzeige. 


Hiermit allen Freunden und Bekannten die traurige 
icht, daß une re innigit geliebt er Gatte, Vater und 
Schwiegerpdater Marku's Lörn nach kurzem 
den am Mittwoch, um DENN Uhr, im Mlter bon 56 
Jahren ſanft entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 3. Februar, 10 Uhr Vormiitags, 
vom Trauerhauſe. 570 N. Aſhland Ave., aus ſictt. 
Tie trauernden Hinterbliebenen. 


SIr., 


ti 


Todes: Anzeige. 


Den Brüdern des Grofftammes des Staates Ali 
nois der U. SO. R. M. die tranvige Nachricht von 
Tode des Bruders Paſt-Chief Guſtſav Hepſer. 
Die Beerdigung findet ſtatt um 1 Uhr vom Trauer— 
hauſe, 353 N. Lincoln Str. noch Waldheim, 

Guſtav Wahle, Groß-Ober-Chef. 
Wun. Will, Groß Schriftführer, 


Todes-Anzeige. 


Frennden md Bekannten die traurige Nachricht, dat 
unjere inniaft geliebte Tochter, Schweſter und Schwä— 
aerin Cat b arina Mops, am 31. Januar, 
Nahmittags 3 Uhr, im Wlter von Z0 Jahren 1 Mo— 
nat 15 Tagen das Zeitliche mit dem Ewigen ver— 
band. Die Beerdigung findet am Freitag, den 33. 
sebruar, Nadın. 2 Uhr vom Tranerhauje, 82 Ward 
Str. ans ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Minterblichbenen. 

2b Dopf, Wilbelmine 
aeb. Lichtenberger, Eltern, 

Amalia Daabe, geb. Sopf, 
Daabe, Schwager, Gejgwiiter. 


Hopf, 


Chas. 


Angebote. 


AUnachbote für Mietbuna von jünf: 
Dundert Molt Motors jür Minen 
und Minengebäude für die Colum: 
biihe Meltausftellung. 

GEHyicago, AM, 2. Febr. 1805. 

Perfienelte Angebote Werden in diejer frice ent: 
genengenommen bis 12 Ubr Mittags am 10. Februar 
1893 für Mierbiing von fünfbundert Volt Motors für 
Minen und Minengebüude, in Webereinftimmung mit 
— Specifitationen, welche jetzt in dieſer Office auf— 
seqen. 

Angebote müflen auf Wlanfs gemacht und in Gou: 
berts ver, Jloffen jein, weldhe vom Departentent der 

Arbeiten geliefert werden. 

Das Recht wird vorbehalten, 
bote zurüczinveijen. 


eins oder alle Ange: 


D. H. Burnham, 
Direktor der Arbeit der 
Weltausſtellung, Jackſon 
Chicago, Illinois. 


Columbiſchen 
Park, 
* 


Kleine Anzeigen. 


ur für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif, 


1 Cent das Wort diejer Rubrit. 


Berlangt: : Männer und Knaben. 


MET 





Sir 


dir 


Verlangt: Gin Salle 


4. Floor, 


guter Junde. 


an Kunden Roien. 
Co., 125 Franhin 


Finiſhers 
Coat 


Verlangt; Weihliche 
Stetige Arbeit. Columbus 
Str. 


Rerlangt: 


Nunger Prodbader. 204 G. North Ave, 


Verlaugt: Ein Trimmer an Weiten. 219 W. Di— 
viſion Str. 


Jahren für leichte Ar— 
Uhr bei Julius 


Verlaugt: Ein Junge von 14 

beit. Nachzuſragen zwiſchen 9410 

Heß Co., 5315 Sedowick Str. 

422 Centre 
Dojt 


Verlangt: Gin Junge für Hausarbeit, 


Str. 


Kin guter junger Mann im Weingeichäft, 


Berlangt: 
Bar tenden fünnen, T 


muß auc 
Abendpoit. 


Verlangt: Fin deuticher Junge, einer der etwas 


vom 
Qutchergeichäft verite bt wird _borgezogen. 178 28. m. 


an feine Parlor- Möbel- 
surniture Go, 806 U 


Wrie DT. ©. 


67 


6 abimerun acer 
Chas. A. Koyes, 


verlandt; 
Nahmen. 
port Er. 


Verlangt: : Guter Painter, 
S. Canal Str. 


Zerlaugt: 
ein Be nagler. 


Preſſer an uſtom-Röcken: 
Coat Co. 125 


Junde. 


fein Unionmann. 2923 





Ein Kürſchner an Hunde-Röcke, ſowie 


M. Frevtag, 156 5. pe. 
Verlangt: 
beit. Golumbus 


Terlangt: Gin guter 
Nandotph Str. 


Verlangt: Kediger Mann um Icam zu treiben, 638 
e. Sally Str. 

Berlaugt: Ein junger Bäcker, 

eingewanderter vorgezogen 


beſtandide Ar⸗ 
Franklin Str. 


Zu erfragen 141 W. 


an Yrod 
&7 31. 
Winter amd Sommer, für 
mit Verden umgeben fann. 
Gar! Str. und Grand 


zu helfen; 
Str. 


Serlanai: Guter Platz, 
eincht jungen Wann, der 
John Hafner, Südoſt-Ecke N. 
Ave, nahe Roſe Hill. 


Kellner: muß 


Verlangt: Ein tüchtiger  ftefiger 3 
12 S. Clark 


m am Mooltijche aufgepabt baden. 


— Gnter Tinner mit 
Theilhaber. H. 32 Abendpoſt. 


Verlangt; 1. Klaſſe Maſchinen— 
hände. Goß Printing Preß Co., 
A Ave. 


als 
doir 


ungefähr HN 


Schraubſtock 
und Aſhland 
dirſa 


und 
10. 


Verlangt: 2. Hand a an 
fertig zur Arbeit. 202 WM, 


Gefuht: Ein Kellner der auch hinter der 
beiten fan. 124 wifth Yloe, 


Verlangt: Silberjcpläger und ungen zum fernen, 
485 Wells Str niido 


VBerlaugt: Sofort, einige qute Mi änner an der and 
färe zu arbeiten. Ihe Zangerle und Bererjon Co 
wi Clobourn Ave mido 


Pertangt: En Autichr der etwas Wur ſtmachen und 
Storetenden lann. 123 9. mido 


Verlangt: Fünfzig Jungen im Alter von 14—10 
Jahren, Vorzujpreden jejort bei Ya. ©. Firf & 
Co. 3602 RN. Water Str. mdo 


Berlangt: Metal: Vergolder 
Keller, 21 Illinois Str. 


Bertangt: Guter bejtundiger Mann für Kobten und 
Grpteiteagen, mub zit Depots VBeiheid willen. Zu 
erfragen iv Orchard Str. mido 


Verlangt: Gehalt oder Commifſion bezablt an Agen- 
ten, für den Bertrieb des Batent Chemical Inf Gras: 
ing Pencil, die neuefte und mürlichite Erfindung. Ra= 
dirt Dinte volftonımen innerhalb zwei Sekunden, Ars 
beitet wie mit Zauberei. 0 Brozent Profit. 
Agenten verdienen KO die Woche Wir wünſchen 
cbenjalls einen Generalagenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Interagenten anzıuftellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Wrobejendung. Wouroe Erajes Mig. Eo., X 17, 
ga Croſſe, Bis, 3linimt 


Berlangi. Gin guter Mobügler an n Shopröden. Su: 
ter Lohn, Nahzufragen 642 Eoutbport. Ave., nahe 
Lincoln Ave, dimdo 


“ Veran 16 fräftige — Jungen. Sms: 


Brod und Cates. Kommt 
Randolph Sir. 


Bar ar: 





Str. 


Geo. 
modfja 


und Lalirer. 


Serlont; 
Gen 212-214 ®. Volt 


„ Berlangt: Deei — SH Männer für einen 
Berfundt: 5 aut. 


21% und MUB - Bolt Str. —ia 


—— 


Arbeiter für Die Renierums- 
von Menıhbis. — ** 


Urbeit3: * D 3 


Februar 1893. 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Clark Str. 


Dbige Gejelichaft nimmt at Selgmungen auf 
Antheile zu 25 Gt3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder ıumter liberals 
jten Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Seftetär. 
Jos. SCHLENKER. 


Snodojantogmt 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


| BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Arz., Chicago, 
BUSINESS ZND SHORTHAND COURSES. 
— inthe World. Magnifieent Catalogue 
| Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 
| 
| 
I 
| 
| 


OOD POSITION 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Karen nad Fabriken. 


Neit 210 2— 
Serlangt: Meihinen-Prädhen an Weiten. 219 23. 
— 
Diviſſon Str 


Verlauat: Erſthtene Maſchinen-Mädchen au Män— 
IA R. Wood St. di 


langt. Mafhinen- Wären. 200 6. 


an Hosen. 


: Blaichinenmädchen 29 


Hin— 


Abbügler an 


nmädchen und quite 
Aida n. = 3  Mibland or. 
Verlangt: in ! 
oder 
Hart 


b eek 
erden int Haie anzufertigen. 
Franklin Str 


Weſten. Höchter 


130 


Maſchinenmädchen an 
Woche. Priebenſen, 


Sr 


Verlangi: 
Lohn bezahlt bei 
Er. 


Ve erianet: 4 wute Maschinen‘ 
Marion Place, nahe Diviſion 


Verlangt: Mädchen 
355 Elbbourn 


Maſchinen an Damen 


Ave. 
Maſchinen Mid 
binier 284 N 


. id zweite 
Sryfial Sir., 
ncoin. 


Verlangt: Erſte 
. 1-83 
‚ habe Si 


Majchinen- Mädchen um Hojen zu mü 


z Z - 8 
Gutes Mädhen an Koi. 
Mädchen, 

zum 


Verlaͤugt: 
chen; auch 
Ave. 


um künſtliche Blumen zu ma 
welche Leruen. 312 N. Californi 
DJ 
Rerlanat: Maſchinen— und Handmadchen an Röcken. 


HI. Wood Str. 


15 
523 Henry Str., 


Maihinen- Mädchen und 


Verlangt: a 
nahe Throop. 


an Hoſen. 2Sj, im 


und Mleider- 


Zuſchueiden 
ſadido, 3in 


Damen zum 
Ave. 


734 Elpbourn 


Verlangt: 
machen erlernen. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Madßnehrien, 
Zuſchneiden, Anpafien, Dravericen, Nähen und An— 
fertigen von Damen und Kinder:Garderoben aller Urt 
zu erlernen. Leichte DVedingumg. Leichte Methode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str. 

giey, bio 


"Hausarbeit. 
Ein autes deutſches Dienſtmädchen 
ante Stelle. Kleine Familie. dz2u W 





Rerlangt: 
ter Lohn und 
Congreß Sir. 


Verlangt: Ein gutes 
180) Indiana Ave. 


Mädchen ſür zweite Ardeit 


Mädchen 
RPlace. 


deutſches für ge 


Lincoln 


Verlaugt: Ein gutes 
wöhnliche Hausarbeit. 9 
Mädchen 
rboru Ave. 


für gewöhnliche Haus— 


Nordſeite. 


Verlanat: Fin 
arbeit. 413 Dea 

Verlangt: tes Mädchen für allgemeine 
arbeit, muB gut kochen können, auter Yohır. 
iranen bei rau Sailer, 4 S. Elizabeth Sir., 
NRandoiph Str. 


Hans⸗ 
Nachzu 
nase 


dewohnliche Hausarbei 


Verlangt: Mädchen für t 
Platz für richtige Perſon. 


kleine Familie. Guter 
(39 N. Robey Str., oben. 
Diningroom. 
66 Canalvort 

dofrja 


Mädchen für 


Tüchtiges 
Boardinghaus, 


Woche. 


Verlangt: 
*4—*4. 50 Die 
Ave. 

Mädchen für allgemeinehaus— 
Ave. dreh 
leichte 
auch 
Lohn DB per 


Verlangt: Ein Autes 
arbeit. 49 E. North 
für 


Fin anftündiges Mädchen 
54 
10) 


Hausarbeit, Feine Wäjche, muß, in Store 
nüßlich machen, fann au naule ichlafen. 
Woche. 61 Willow Str. 


erlangt: 


Kleve 


Verlangt: für ziveite Arbeit. 81 


land Une. 
Verlangt: 
Heurieis Caſe, 


Madche n 


Fine qaute yiveite Köchin oder Koch. 


175-177 6. Madifon Str. 
Fin antes Mädchen für 
Kind. 89 2. Str. 


zweite Arbeit 


DIN. 


Verlangt: 
und zu einem 
Mädchen für gewöhnliche Hausärbeit. 
Stod, 45 Cat Blace, —X 
von Clark Str., bei B 


Verlangt: 
Kleine Familie * 
in Block weſtlich 

School. 


fi View 

elmont 
dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 345 24. 

Sitr., oben. 

Mädchen für 


eir. 


Ein deutſches gewöhnliche 


4840 Laflin 


Verlangt: 
Hansarbeit. 


aus arbeit, 


(Slode 


Kin Mädchen Für allgemeine 
44 Beetboven Wace, obere 


Verlangt: 
(Suter Yon. 
Hauser 
SS; U 


Nerlangt: Gin Mädchen Fir aetwühnfiche 
beit; braucht nicht zu malen und bügeli. 


Mädchen für allgemeine Hausarb: it. 
Groß Bank. 


erlangt: 
Mer oſe 


tr, D 
Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 27 

— = 

=. salited lat 12. 

Mädchen oder junge rau für allac 
Menn möalid aus dem aus 

Randolph Str., Baſement. 


Str., 
erlangt: Fin 
meine Hausarbeit. 
ſchlafen. 32 W. 


Verlanat? Mädchen Fiir 
tien, 817 S. Halited Str. 


zweite Arbeit. Reſtaura 


in für Diningroom und Mi 
“oe. dofr 
Frau bei einer Wöchnerin 
W Seddwicd Str. deft 


Verlaugt, Zuei Mädbch 
enardeit. M Northb 

Verlar Eine ältere 
und fir leigte wausarbeit, 


Mädchen 
Jin? 
Mädchen für allerlei Hausarbeit 
Leiten Wläbe: Herriaiten Iver 
_NReters 25 Yarrabee Zir 

Fine ölter: rau, Die ein autes 
bei zivei Yenten. 3531 5. Salited 


Shan das 


Verlanat: lin Deitfches 


für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 


store Str. 


Verlangt: 100 
Mädchen erhalten die 
den ſchnell b die ent, 


Verlangt: 
u will, 


babe 


Verlanot: Fin Hausarbeit verjtebt. 


308 Yincoln Ave. 
in Meiner ya 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit 


milie. 519 W. 12. Sir. 


2 Mäpdden für Quchenarbeit 
Lohn 8. 


Mädchen 


Reſtau 
dir 


Rerlangt: im 


rant,. IHN. J Str. 


Verlangt: Gin Hleines im Sausbalt zu 


helfen. 322 Orchard Str. 
für de 
dir 


Mädchen 
Str. 


ftarkes Dentjches 
147 MW. 18. 
Gin Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
twaichen und bügeln fanı, Morgens vor 
440) Elm Str. dir 
Mädchen für 
108 Locuſt 


Verlangt: Ein 
wöhnliche Hausarbeit. 
Verlangt: 
das Ber 
zujprecen. 
Verlanat: Grfabrenes 
Kleine Familie, quter Yoor. 


_ ger tangt: 
Gute Bel handlung. 1X 


Hausarbeit. 
Str. dir 
nn 


Mädchen Für Haus arbeit; keine 


0 Wel Str. 
adchen ür allgeme ine 
Glarf Str. 


Gutes deutich 
Lohn 4. 371 S. 


et: Gin meite? jauberesgini 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


nermädchen. N 
vHotel — 


u jür allgeme ine Hausarbe 
fie Racıne Wps, 

Perf angt: Ein Mädchen für allgemeine 
aute Behandlung. 47 N. Glarl Sir. 
Fin Mädchen für gewöhnliche 
Halited Str. 
SO Mädchen für Privat- Familien. Frau 
Sedagwid Sfr. uridoirya 


Sanserbe it. 
midofı ja 


Hausar⸗ 


u do 


Verlangt: 
beit. 1, 
Verlangt: 
Roeller, WT 
Lei eine 
e Frau oder 
Veinm belommen. 


Jungſer geoen Hausarbeit 
Nähceres 325 Hudſon Abe. 


mido 


ältere de 
ein qutes 


Verlaugt: Ein antes : Deutiches Nädd) 
liche Hausarbeit. Nadhzufragen JOQ! State 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfainilien und 
Woardingbäufer in Stadt und Land. Syerrichaften be: 
lieben vorzujpreden, Dust, 48 Milwaulee Ave. 

Miau w 

Verlanot: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit und Kiudermädden. Derrigaften 
— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 

t 


Mädchen für gewöhn— 
Str. dudo 


Verlangt: : Sofort, Röchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Rindern äbden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläke in den fein: 
ften syamilien bei bebent Lobn,. immer zu baben au 
der Eipdjeite bei Frau Gerion, 337 Wabaib Ave. bio 


Verlangt: Orderlöchinnen, Hausmädchen. Zimmer: 
mädchen, Geicbirriyaichınäpchen und SKindermädchen. 
Lobn 2 Bis $12 die Mode. Micdlinds_ Stellenvers 
mittlungs:Bureau, 587 Larrabee Str., nahe entre. 

28003, 3ın 


Verlangt: Gin qutes deutliches ns für ge: 
wöhnlice Sausarbeit. Zu erfragen 28 E. Chicago 
*be., zwiſchen Drarborn und State Sir. dındir 


Verlangt; nder 





Für eine Familie mit 5 Nindern van 
5 di} 17 Sabren, deren Mütter kürzlich geftorben it, 
wid eine gur curpioblene alte Frau aeluht: Süd: 
deutice, protcitautiid, Lorgejo Armelduugen un: 
ter: 2.4, nimm die Abendpeh entgegen. — to 


Berlangt: 10 Mädhen für Bridat- und en: 
fänier. Stadt und Qand. ut be: 
di Frau Scholl, 187 ©. 


FW 
Tipinoa 





ralleiuſtehenuden Frau lann eine 


13ju,bw | 


a,in , bie Abendpoit 2 


|ISCHILLER THEATER _ 


103--1u9 Ranmdolyh Str. 
Weib und Wad 
Siegmund 


N 
Geihäftsführer . 


höuer. 
Selig 


Sonntag, den 5. Februar 1893. 


15. Abonnemen!S-Borfiellung. 


Neu einkudirt: 


’ ’ Fr N 
Krieg im Srieden. 
Luſtſpiel in 5 Acten von G. von Moser md 

F. von Schonthan. 
Sitze ſind jetzt an der Kaſſe 


| haben. dofr 


Stellungen fudhen: Männer. 


Geſucht: Ein Schuhmacher ſucht Arbeit. 
Ave. 
Geſucht: 
2 
Feuer, wo er 
Yivpe. 


Geſucht: 
welche Arbeit; e 
J auch gern 
Wenn 
a 





Kch 
umd 


Geſucht: 
herrſchajti 
poſt H. 31 


(Fin junger 
ſucht Arbeit 


Geſucht: 
gacton 


IC, 





in lediger Butcher und Wurſ 


230 Evergreen Ave 


Stellungen ſuchen: —S 


veſucht: 
ten, und 1 
x] "Glrveldud Ave. 





Wial w 


W Finiſhers 


ſofort 
I) 


Gejucht: Fine Haush 


Mittiver oder 
Wittwer oder 


Place 
Geſucht: Fin deutſches 
en che Hausar 
binter 


ülterem 


ankam 
Mädchen 
EIER 


Mädchen 
Adreiis N. 


Geſu ſucht 

Vrivat 
Geſucht: 

zweites 


‚Gejubt: 


| bei au 6. Nicdt 


nf 
Sadersi 


u verlaufen 
Wil W. 


und Wa 


Zu verkaufen: 
großer Kur 
laufen. 
poſt. 


Z3u verkaufen: 
zeichnete X j Ye I 
Kaib. 509) Ajbland Vlod, Nude 

verfaufen: Sc billin 
Grods-GGeſchuft. 6 Miiwaukee 
Zu verkaufen oder 
Markel. 51 Garduer 

Zu verkaufen: 
Verkauf mein 
ten varrat tb, 


> fein von Zinn 
lung. 186 Glevelaud 


verlaufen: Ein 


ot 


Su ent, 


Zu verlauf 
ſchäft ſofor 
Rotbe, : 


Vertr 
ſtungs 
Verkauf 
Rothweine. 


den 
und 


ort 
york. 


fur 
Mosel 
Rev 
3ljanlıv 


Adreii 

Kannen-Milchroute. 
udimido 

Market, billig 

43 Milwanf 


verfanfen: Kine gute 10 


Steveland ve. 


verfaunien: Gin Meat aute 


gu ) 
für einen Deutſchen. 


Localität 
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Schhuelle Heilungen. 


Was eine einmonatliche Behandlung von 
hartnädigem Naicn:Gatarrh bewirkte. 


Einer der ausgezeichuetiten Vortheile des berühmten 
Eotarrh-Behandiung-Spftems der Doktoren MeCoy & 
Wildman iſt Die gewöhnlich jehr Furze „Zeit Die zur 
Heilung erforderfih it. Sogar in ſchweren Fällen 
Tommt ce bäufig vor, dak der Patient tbatjächlic) 
Durch) eine cinmonatlihe PBeyandlung furirt wird. 
Fräulein Sarah Coswayn, von 164 Ya Salle Xlve, cr: 


Frl. Sarah Gostway, 164 La Talle Ave. 


„Da8 Leiden, für deffen Ausrottung ih mich einer 


Yurzen Behandlung durch DieDoftoren Mehoy & Wilde } 


man unterivarf, heift hartnäckiger Naſen-Catarrh, und 
ift, IDie mir mehrere Aerzte jagen, jebr jehwer zu curi= 
ren. Der Sik der Sranfheit liegt binter der Naie 
hinter dein weichen Gaumen und tt umerreichbar für 
wundärztliche Behandlung, außer Durch einen äußerſt 
geihidten Gatarrh-Zpeciuliften. Meine NWajenböblen 
waren vollftändig mnegnen die Luft geihloffen, jo dak 
ih nur durch den Mund atbimen founte. Mein Schlaf 
Wwar unruhig und geitört, meine Kehle fortwährend ges 
füllt ınit dem berabttröpjelnden Schleim, umd Ivenn 
ſchließlich der war ich zu krank und 
ſchwach und erſchöpft, um aufſtehen zu können. e 
dieſer unreinen Ausflüſſe aus den inwendiger 
öffnungen wurden unwiſ i er 
Magen und mein ganzes 
ſchöpft erſchien durch Ddieje c 
Ich hatte immer von Kopfſch 
des Wundjeins über den N 
leiden. Dlein Blut wurde fchrvach, 
amd schien ich unter dem verzehrenden Gift meiner 
Krankheit, joiwie unter der Unfähigkeit meines Maz 
gens, Speife zu verdanen umd mir Die jon ze Er— 
nährung zu biete l 1 zu ſinken. nach 
nur einmonatlic ung durch Dr. Wildman 
fühlte ich wieder ı eine gejunde Frau. Mein Hör: 
per ichien gleich von Anfang an neues Yeben und neue 
Kräfte zu hekommen.“ 
— —l 


Catarrh geheilt.. 
Gebühren 55.00 per Monat. — Arznei jrei. 


ci 
Syſtem geſchwächt und er: 
ſche Vergiftung. 
rz und einem Gefühl 
n und der Stine zu 
dünn und ſchlecht, 


224 State, Ecke Quiney Str. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Patienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulate für An— 
gabe der Symptome ſchicken. 

Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 4 Nachm. 6 bis 8 
Abends; Sonutaos mur von 9.30 Uhr Morgens bis 
12.30 Mittags. 

Not iz. — Dr. Wildman behandelt allechroni— 
ſchen Krankheiten, beſonders cataärrhaliſche 
Krankheiten der Naſe und Kehle, der Lungen 
Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma 
uſw.), der Blaſe, Eingeweiden und des Magens (die 


ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel— 


keit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen bemerk— 
bar machen). Es wird beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß er viele Fälle von Schwindſucht behan— 
delt und heilt, durch den Gebrauch der beſten Lungen— 
heilmittel und die Anwendung der neueſten wifſfen— 
jchaftlichen Entdeckungen und Apparate, wie ſie für 
jeden einzelnen Fall geeignet erſcheinen 


Das beſte Mittel gegen 
EHuſten, 


Erkältungen, 
Heiſerkeit, 
Influenza, 


Halsſchmerzen. 

Dieſes New Norf, 14. April ’85. 
| Mr. CR. Grittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner yanıilie hat feit den 
legten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Hujten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruit und 
am Rüden große Schmerzen 
nebſt Schlaflojigfeit verur: 
jadhte. ich Habe viele gut em= 
piohlene Mittel gebraucht, 
jowohl innerlich wie außer: 
lih. Schlieflich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 


wunder⸗ 
bare 

Mittel 
für 

Huſten 
und 


Erkältun⸗ 


Huſten zu meinerFreude und 


gen Erſtauneun auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 

noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 

nung, da ich denke, es ſollte 


wenn 


eiumal 


gehalten werden. 


verſucht, Ihr ergebenſter 
En Joſef Chriſtadora, 
wird 95 William Str., N. Y. 


ſicher 


ein 


Hale's Honey of 


Horehound aud Tar 


wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und $1.00 per 
nothwen- 


Ben Slafcheı find ver: 


diger 
Artikel 


in 


(F°Hütet Euch vor 
Fälſchungen 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Grittenton Co., 


Alleinige Eigenthünter, 


115 Julton Stv, N. 9. 


jedem 
Haushalt 


werden. 


Pite's Zahntropfien beilen in einer Minute, 


SiN’3 Haar: und Bart:Farbe. 50 Gents. 


Slenn’3 Schwejeljeife verihönertdie Haut. 


German Gorn Remover gegen Hühneraugen 
und Teulen. 


EDUARD REINKE, 


Iumelier, etablirt 1872. 
It: 385 North Aveo, 


(F. H. Franke & Co’,s North Side Fair.) 
Reinigen Öse; Kauptjeder TE, 1 Jahr garantirt. — 
Gigin:, Waltham:, Etemwind:llhren von $5 aufwärts 
in Bob’ pp. Filed ‚Cafes (Hunting), 15 Jahre gar. 
13.30 uſw. — Taſchenbücher. Preisliften frei. — 
uden Sie Adreſſe. l4ja,3u, dd 
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Schiffskarten 

billineralsirgend eine andere 
Bra ete 


Heldfendungen 
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2 Clark 
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in jeder Familie vorräthig 


Slajche verfauft. Diegros | 





j | lajien. 
bälinigmäßig bie billigjten. | 


Sieg der Liebe. 


Roman von 3. von Böttcher. 


(44. Fortſetzung.) 

„Was gefällt Ihnen nicht?“ fragte 
Eva, ſie befremdet anſehend. „Er 
wird ſogleich hier ſein. Wir wollen 
warten. Blind wird ihm ſchon be— 
gegnen und ihn herſchicken.“ 

„Ja—a,“ ſagte Adelheid, ohne 
Zweifel.“ Dabei begann ſie, in an— 
ſcheinend argloſer Weiſe die Sachen, 
welche auf dem Tiſche lagen, zu be— 
trachten. Plötzlich ſtieß ſie einen lei— 
ſen Ausruf der Ueberraſchung aus und 
gab ſich den Anſchein, als ſuche ſie et— 
was in ihrer Hand zu verbergen. 

„Was haben Sie da?“ fragte Eva. 

Adelheid öffnete langſam die Hand 
und zeigte ein kleines Endchen roſa— 
farbenen Bandes. 

Die arme Betty liebte die Bänder 
und roſa war ihre Lieblingsfarbe. 
Eva erkannte das Band ſogleich und 
ſtarrte es mit leeren Blicken an, wäh— 
rend Frau Merlins Geſicht ſich in fin— 
ſlere, ſtrenge Falten zog und Dürren— 
ſtein von draußen Evas Züge verſtoh— 
len beobachtete. 

„Wo fanden Sie das?“ fragte Eva 
langſam. 

„Hier auf dem Tiſche,“ antwortete 
Adelheid. „Es iſt — es iſt Bettys 
Band.“ 

„Und den Schlüſſel zu dieſem Hauſe 

fanden wir in ihrem Zimmer,“ be— 
merkte Frau Merlin, den Kopf ſchüt— 
telnd. 
Wie ein gehetztes Wild blickte Eva 
bald Adelheid, bald Frau Merlin an, 
aber für einen Augenblick war ſie kei— 
nes Wortes fähig. 

„Giebt es außer Betty ſonſt Nie— 
mand, der roſa Bänder trägt?“ fragte 
ſie verächtlich. 

„Ja, gewiß,“ verſetzte Adelheid, den 
Kopf ſenkend. „Wie dumm von mir; 
aber wenn man Alles bedenkt —“ 

Eva ſank auf einen Stuhl und wen— 
dete das Geſicht ab. Ihre Züge hat— 
ien einen ſeltſamen Ausdruck ange— 
nommen, es ſprach ſich darin Furcht, 
Entſetzen und unbeſchreibliche Seelen— 
qual aus. Alle Farbe war aus ihren 
Wangen gewichen, ſelbſt ihre Lippen 
waren weiß und ihre Augen ſtierten 
wie gebannt auf einen Fleck hin. 

Frau Merlin eilte erſchrocken auf 
ſie zu. 

„Liebſtes Fräulein!“ rief ſie. 
Aufregung war zu viel für Sie —ha!“ 
Sie brach mit einem Schmerzensſchrei 
ab, Evas Augen folgend, erblickte ſie 
das, was deren Geſicht die Farbe ge— 
raubt hatte — die ſilberne Vaſe. 

„Herr von Dürrenſtein!“ rief ſie wie 


außer ſich, und Dürrenſtein, nachdem 


Die 


nn 


; Sli 4 Site Be . 
er einen Blid mit Adelheid gemechfelt | Mort kanııte — 


hatte, jtürzte in das Zimmer, 
jehen Sie dort!” rief Frau Merlin, 
auf die VBafe zeiaend. 

Er büdte fih und hob diefelbe mit 
dem Yusdrud tiefen Schmerzes, mwäh- 
rend fein Auge fih auf Eva richtete. 

„Do Eva, Eoa,“ murmelte Adelheid, 
die Hände ringend. „Was jagen Sie 
dazu?“ 

Eva jah Starr wie ein GSteinbild, 
die Augen auf die Vafe geheftet, die 
Lippen halb geöffnet und furz und 
ſchwer athmend. 

„Es iſt meine Vaſe,“ ſagte Dürren— 
ſtein ernſt. „Ich kann es beſchwören, 
Fräulein von Bärenfeld, ich bin auf 
das Tiefſte erſchüttert.“ 

„Was ſoll man dazu ſagen?“ rief 
Adelheid. „O, Herr Baron, ich, ich 
allein trage die Schuld!“ und ſie ver— 
hüllte ihr Geſicht mit dem Taſchen— 
tuche. „Wenn — wenn ich in Bettys 
Gegenwart geſchwiegen hätte, würde 
er das Geheimniß nicht erfahren ha— 
ben.“ 

„Sprechen Sie von Adalbert Wal— 
ter?“ fragte Eva dumpf, ſich erhebend 
und ſich auf die Rücklehne ihres Stuh— 
les ſtützend. „Von Adalbert Walter?“ 

Dürenſtein ſah ſie an und blickte 
dann auf die Vaſe. 

„Liebſtes Fräulein von Bärenfeld, 
kommen Sie fort von hier, bitte, kom— 
men Sie!“ bat Frau Merlin. 

Ich ſoll dieſen Ort verlaſſen? 
Warum? Wie — wie iſt dieſe Vaſe 
hierher gekommen?“ fragte Eva, ſie 
groß anſehend. 

Die beiden Verſchworenen ſchwie— 
gen. Sie waren bei dem kritiſchen 
Punkte ihrer Comödie angelangt und 
zogen es vor, jetzt Andere agiren zu 
Was jetzt auch geſchehen 
mochte, ſagten ſie ſich, der Sieg war 


⸗ 


| ihnen gewiß. 


und| 


„sch fürchte, Die Sache ift nur zu 
far,” jaate Frau Merlin feierlich. 
„zräulein von Bärenfeld, wir haben 
leider den Schuldiaen entdect. Der 
Dieb, weicher das Silber geftohlen, tft 
fein Anderer, als jener irregeleitete 
junge Mann, Udalbert Walter.“ 

„Wie fünnen Sie das jagen?“ fragte 


Das Augenehme mit dem Nütlichen 


zu verbindern ift heutzutage ſehr leicht ges 
macht. Man braucht nicht mehr eine wette 
Reife zu unternehmen um die Wäfjer von 
Carlsbad zu gebrauchen. Man fanır die- 
elben bier zu Haufe mit ganz denjelben 
folge verwenden. Die Mineral Mäffer 
von Carlsbad jorwie das Äcdhte Carlsbader 
Sprudel-Sal; find weltberühmt wegen 
ihrer heilwirfenden Eigenſchaften, —5— 
in Magenleiven (Catarch), Hartleibigkeit, 
Sie befördern den Stoffwechjel in hohem 
Grade und ift die Wirkung eine ausge- 
zeichnete. Man bite fi vor Nahahmun- 
Die äht importirten Wäffer und das 
Sarisbader Sprudel-Salz müften die Un- 
terjchrift von „Eigner & delfohn Co.“, 
Agenten und SImportäre von Mineral 
fier, 6 y St., New York, auf 
dem Halje einer jeden Slajche 0 


* — 


STETTEN 2 


„AUbendpoft“, Chicago, Donneritag, den 2. Webtuat 1893: 


Ein natürliches Keilmittel für 
Fallſucht, Hyiterie, Beitstanz, 
Nervöſität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlaflojig« 
Reit, Schwindel, Txrunks 
ſucht, Nückenmark⸗e 
und Gehirn⸗ 
Echwächen. 

Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die Ners 
bensGentren, befeitigt allen Weberreiz und beförbert 


ben Zufluß de3 Nerven-Fiuidumd. 8 ift eine Zufante 
menfegung, welche nie jhabet oder unangenehm wirkt, 


— 3 ein werthvolles Duch für Nervenleidende 
rei und eine Yrobe-Flajhe zugeiandi. Arme | 


erhalten auch die Medizin umfonft. 


Diefe Medizin wurde jeit bem Jahre 1876 von dem | 
Hodhw. Raftor König in Fort Wayne, Snd., zubereitet 


und jegt unter feiner Anweifung von ber 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St, 
Bei Apotheleran zur haben für 
61.00 die Flafhe, 6 Flsichen für 85.00, 
srohe 81.75, 6 für S9.00. 


Sn Chicago bi Henry Bock, Madiion und Las 


Ealle Etr., und Clark Etr. und North ve. 


Eva, dann blidte fie auf die Vafe, und 
die Hand en die’Stirn legend, jant fie 
wieder auf den Stuhl zurüd. 

„Bafler, Waffer, Herr Baron!” rief 
Srau Merlin haftig. Dürrenjtein ging 
in das Nebenzimmer und brachte ein 
Glas Waffer, allein Eva fchob dasjelbe 
zurüd. 

„sch werde nicht ohnmächtig”, Tagte 
fie mit gepreßter Stimme. „Sch weiß, 
daß er unfchuldig it. Es iſt ja unmög— 
ih daß es anders jein fünnte. Was 
frage ic) Darnad), oder nach fonjt et= 
was!“ und dabei trete fie mit gebie- 
terifcher Geberde ihre Hand aus, 

Ein tückiſcher Glanz funfelte für ei- 
nen Doment in Dürrenfteing Mugen. 
ie jehr mußte fie den Mann lieben, 
twelchen er jo grenzenlos haßte. 

„ob, Eva!” Flüfterte Mpdelheid, „ich 
hoffe, daß eS wahr fein möge; aber be= 
denfen Sie —“ 

„Ss fann richt denfen,‘ 
Era fie. „Sch weiß, ich fühle, 
unſchuldig iſt. — unſchuldig!“ 

„Liebes Fräulein,“ ſagte FrauMer— 
lin, ihre Hand beſchwichtigend auf 
Evas Schulter legend, „ich fürchte, ich 
fürchte! — Sie ſelbſt fanden die Vaſe 


unterbrach 
daß er 


und das Band, welches jene ſchlechte 


Mädchen hiergelaſſen haben muß —“ 

„Betty? Meinen Sie Betty?“ flü— 
ſterte Eva matt. 

Frau Merlin nickte ernſt. 

„Ihr Verſchwinden, die Thatſache, 
daß ſie geſtern Abend ſpät noch hier 
war, daß ſie, und ſie allein außer Ih— 
nen und Fräulein Braun das geheime 


An allen Gliedern zitternd erhob ſich 
Eba. 

„Wo iſt Adalbert?“ ſtieß ſie hervor. 
„Schicken Sie ſofort nach ihm — ſo— 
gleich, hören Sie nicht? Er wird alles 
erklären. Er ſoll kommen, ſogleich!“ 

Sie ſahen ſich untereinander ver— 
wundert fragend an; dann ſehte Dür— 
renſtein auf einen Wink die Vaſe auf 
den Tiſch. 

„Ich werde gehen, ihn aufzuſuchen,“ 
ſagte er. „Ich bin derſelben Anſicht 
wie Fräulein von Bärenfeld, daß er 
unmöglich ſchuldig ſein kann.“ 

Sie ſah ihn mit dankbarem Blicke 
en. 

„Ich danke Ahnen,” fagte fie. „Sa, 
er ift unfchuldig. Eilen Sie, ihn aufzu— 
juchen.“ 

Er näherte fih der Thür; in Ddie- 
fem Augenblide traten Blind und Bach 
ein. Blind jah jeyr ernft und etwas 
verftört aus. WS Bach Frau Merlin 
erblickte, fubr er betroffen zurüd und 
ftieß einen Ausruf der Ueberrafchung 
aus. 

„Nun — nun?” fragte Eva mit fie 
berhafter Haft, „two ift er?” 

„ort, gnädigesFräulein,” ermiderte 
Blind niedergeſchlagen. 

„Es iſt nicht rief Eva. 
„Es iſt nicht wahr! Ihr Alle belügt 
mich. Blind, ſehen Sie dieſe Vaſe an. 
Wie kommt ſie hierher? Sie kennen 
Adalbert Walter. Sie wiſſen ſo gut 
wie ich, daß er unſchuldig iſt. Sagen 
Sie ihnen, daß er unſchuldig iſt.“ 

Es war bejammernswürdig, und Al— 
ler Herzen waren von tiefem Mitgefühl 
ergriffen, mit Ausnahme von Zweien, 
welche zu erfüllt von ihrem Triumph 
waren, um dem Mitleid Raum geben 
zu können. 

„Ich weiß von nichts, gnädiges 
Fräulein,“ ſagte Blind, „als daß Jun— 
ker Adalbert fort iſt. Hier, Bach —“ 

„Was wiſſen Sie?“ fragte Eva, ſich 
heftig nach dieſem umwendend. „Wa— 
rum ſtehen Sie da und gaffen — wa— 
rum ſprechen Sie nicht?“ 

Der Mann öffnete den Mund wie 
ein Karpfen auf dem Trockenen und 
zeigte auf Frau Merlin. 

Ich weiß nichts, gnädiges Fräu— 
lein, aber ich habe jene Dame heute am 
Bahnhofe geſehen.“ 

„Sie hätten mich geſehen, mein lieber 
Mann?“ ſchrie Frau Merlin entſetzt 
auf. 

„Ja,“ erwiderte er mürriſch. „Je— 
denfalls, wenn Sie es nicht waren, und 
das kann nicht ſein, da Sie doch hier 
ſtehen, ſo muß es Ihr Geiſt geweſen 
ſein. Ich habe Sie in Ihrem Hut und 
in Ihrem Shawl ſo deutlich geſehen, 
wie ich Sie nur ſehen konnte, und ich 
lönnte es beſchwören, wenn ich Sie 
nicht in den Zug hätte einſteigen ſehen, 
welcher nach der Reſidenz abging!“ 

FrauMerlin ſah erbleichend Eva an. 
Mein Hut und mein Shawl fehlten 
heute. Die Perſon, welche dieſelben 
geſtohlen hat, war am Bahnhofe, nicht 
ich “u 


“ru 


wahr! 


„AH fo. Aber wer jtahl fie?“ 
„Betty!“ murmelteAdelheid, und al- 
ler Blicke richteten fich auf fie. 
„Bettn,“ wiederholte fie, „fein Anz 
derer. Sie hat diefelben angelegt, um 
jo verkleidet leichter dDaponzufommen. 
Sie war geftern Mbend Hier — fie 
fonnte dad Wort — oh Eva, tft 
ſchrecklich!“ 


Evba ſtand mit bleichem Geſichte und 


CHICAGO, ILE, | 








Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 
Beinkleider:Sabrifanten 


S1S State Str. 


Hofen auf Bellellung gemadt für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maf gemadıten Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinleider : Sabrifanten, 


Etablirt 
1842. 


EEE VEN 


Dauerhaft. 


318 STATE 


SOLMS MARCUS & son. 


Schreibt wegen Proben, 


Preiswürdig. 


STR. 


Sıjadditj 


45,000 
in Gebraud). 


EEFTEPER 


- Elegant. 


2innos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN& CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 154 Wabashı Ave. 


Gotaloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


trüben, in das Leere ſchweifenden Au-⸗ 
gen wie betäubt vor ihr, aber plötzlich 
tauchte in ihrem Gedächtniſſe dasWort 
am 
ihre | 
Er hatte Bettys | 
Namen genannt, er hatte fie für Betty | 


Adalbert Walter 
ala er 


auf, welches 
Abende ausgeſprochen, 
Tritte vernommen. 


gehalten, und Betty war es, die er er— 
wartet hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ceſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


Ließen ihre Kinder zurück. 


Frau George F. Wiedlin von No. 
121 Center Str. giebt ſich ſeit einigen 
Tagen große Mühe, den Aufenthalt 
ihrer Schweiter, Frau R. U. Iyon3 zu 
ermitteln. 

„Frau Lyons,“ 


erzählte Frau 


Wiedlin einem Berichterſtatter, wohnte 


früher mit ihrem Gatten, einem Tele— 
graphiſten und 2 Kindern an Sheffield 


Ave. Vor 2 Monaten ließ Lyons ſeine 
Familie im Stich und ſeitdem hatte ich 
für den Unterhalt meinerSchweſter und 
Sie wohnte 


ihrer Kinder zu ſorgen. 
bei mir. Am Mittwoch verſchwand 
auch ſie und ließ die Kinder bei mir zu— 
rüd.“ 

Frau Wiedlin hat felbit eine zahl- 


reiche Familie und da fie glaubt, dap | 


ihre Schwefter ihrem Gatten nacdhıge- 


folgt ift, möchte fie gerne deren Aufent= | 


halt ermitteln und fie beinegen, ihre 
Kinder zu fich zu nehmen. 
fieh fie fogar eine Anzeige in eine ;Zei- 


tung einrücden, in welcher fie Herrn und | 


rau LHyons auffordert, ihre Kinder 
abzuholen, 
wegſchicken merde, 
Mittel hat fich bis jeßt erfolglos eriwie- 
fen. Du 

Kerns Neſtaurant und Bier—⸗ 
Vault, 108 La Salle Str. Heute on 
Zapfe Anheuſer-Buſch, WBilfener, 
Budweiſer und Blatzs Private 
Stock, importirtes Pilſener, Mün⸗ 
chener, Würzburger, Culmbacher. 


— — 


Gerada das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 


mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 


Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 


durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗Schlaf⸗ | 
wagen von Chicago nad) der Pacifice | 


Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 
Megen nähererAusfunft wende man 


fich an den nächften Tidetagent oder an 


%a3. E. Pond, 


Gen. Pafl. & Ttt.-Agt., Chicago, IL. | 


Entwifhen fannf 
Du ungefähr gerade der 
Hälfte der Krankpeiten, 
weldhe der Deenjchheit 
Erbe find, indem Du 
Did anf fie vorbereitet. 
Biſt Du abgeipannt, übel 
launiſch, ſtumpf, und fühlſt 
Du Dich im Allgemeinen 

)unbehaglich, ſo kannſt Du 
wifjer» daß etıte derjelben 
im Anzug if. Laß jie 
danu nicht weiter ſchreiten. 

Friſche Dein Syſtem 
auf mit Dr. Bierce’g 

Golden Medical Dis- 
covery. Diejes bengt den Krank— 
heiten ebnio gutvor, a 8 e3 fie furirt. 
Es ftärkt die Leber und die Nieren, reinigt 
nnd bereiert-das Blut, jhärft den Appetit, 
verbeffert die Verdauung und ftellt Kraft und 
Geiundheit wieder ber. 

Gegen alle von Leberftarre oder unreinem 
Blut herrührenden Krankheiten, gegen Dys- 
pepfie, Biliofität, die hartnädigften Hant-, 
Kopfhant- und fkrofulöfen Krankheiten iſt das 
“Discovery” dageiuzige, fo fihere und 
wirtiame Mittel, daß dafür garantirt werden 
kann. Wenn e8 nicht hilft oder furirt, er 
hältit Du Dein Geld zurüd. 

Es ift nicht nur das bejte, fondern auch 
das billigite Biutreinigungsmittel im 
Markt, wieviel Dofen für Einen Dollar von 
anderen Mitteln auch offerirt werden 

‘ Leifiuncen! 


Au nm 


iger * 


Vorgeſtern 


andernfalls ſie dieſelben 
aber auch dieſes 





Ganz beſonders paßt 


Verbindung | 


Acdıter 


Deutſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


8. ®. Gail & Ax, 
Baltimore, Did. 

„Schwarzer Reiter“, 

wVlercur io 6”, 

„EiegelGanafter No. 2 
und 0“, Örüner Bors DB 
£&orico etc. find ten & 
Liebhabern einer r 
Vfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Jedes 

4 Pfund 

Dacket 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

ſolcher Uarten 

erhält man eine 
Achte 


Deulfhe Pfeife 


wie hier abgebildet, 

Die 
f Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 





Pr? 


Feichle Ahzahlungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Uebcerröäde, fertig ober auf 
Vejtellung gemacht; ferner Damenmäntel, Yas 
dets. Wradpers, jorwie Kleiderjtoffe in allen Wis 
ftern und Syarben. 

Wand und Tafchenstihren, 
Shuudiadhen, Silberlahen, Albums, Bis 
bein. ufiv., eine Specialität. 

Wenn hr vo uns kauft, jo fpart Ihr Geld 
und habt lanye rijt, um für Eure Waazeı zu 


bezahlen. 
PHEE M'FRS. DEPOT, 
175 LZafalle Ztr., Zimmer 43. 


T 


no,bw 


FE VERRTTET 7Z 
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Schudenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbabnen, Straßenbab: 


nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Gols | 


leftion ohne Boriyup oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 La Salle Str. 


rford Blda.) iuliebw 


Wichtig ſür Männer! 


Sſchmitzs Geheim-Mittel 


luriren alle Geſchlechts-, Nerven-, Blut-, Haut⸗ oder 
chroniſche Krankheiten jeder Art ſchuell, ſicher, 
Männerſchwäche, Unvermögen, Bandwuerm, alle uri— 
nären Leiden uſw 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. 
vort oder ſchict Eute Adreſſe und wir ſenden Euch frei 
Auskunft über alle unſere Mittel.“ 


2oiulj E. A. SCHMITZ, 


126 & 128 Wılwanfce Ave.. Ce W. str.izie Str. | 


- Chas. Ritter, 


Saloon und NReitaurant. 


Heinfle deutihe Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Gbicago, Zi. 


Weinhändler. 


Eniifornias, Miffonri: und 
Dhigs Weine, 


ie Callono |. 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 
150-182 O. Randolph Str., 


| Zimmer 508, 


billig. | 


werden durch den Gebrauch umie: | Adolph J. Sabath, 
Epredht bei uns | 


21iLlj 


 Coldzier & Rodgers, 


13agididot | 
zwıjdgen 5. Ave und La Ealle Str. | 


Justice to All. 


lt is now apparent to the Directors of the World’s Columbian 


„Exposition that millions of people will be 


the possessors of 


denied the pleasure of becoming 


World’s Fair 
Souvenir Coins 


The Official Souvenir 
of the Great Exposition— 


The extraordinary and growing demand for these Coins, and the de- 
sire on the part of the Directors that equal opportunities may be afforded for 
their purchase, have made it necessary to enlarge the channels of distribution. 
To relieve themselves of some responsibility, the Directors have invited 


THE MERCHANTS 


Throughout the Nation to unite with the Banks in placing Columbian Half- 
Dollars on sale. This is done that the masses of the people, and those 
living at remote points, may be afforded the best possible opportunity tc 


obtain the Coins. 


THE FORTUNATE POSSESSORS 
of SOUVENIR COINS will be those who are earliest in seizing upon these 


new advantages. 


$10,000 Was Paid For The First Coin 


They are all alike, the issue is limited, and time »»s? enhance their 


value, 


The price is One Dollar each. 


HOW TO GET THE COINS: 


Go to your nearest merchant or banker, as they are likely to have 
them. If you cannot procure them in this way, send direct to us, ordering 
not less than Five Coins, and remitting One Dollar for each Coin ordered. 

Send instructions how to ship the Coins and they will be sent free 
ofexpense. Remit by registered letter,or send express or post-office money 


order, or bank draft to 


Treasurer World’s Columbian Exposition, Chicago, IL 


Eine gute Anlage. 


Finanzielles. 


— — — 


| m — — — 


ne: LOTTEN, für Sh0.000 


Keine Zinjen beredhnet. — Zahlungen $10 | 


Baar, Reit 1 Dollar die’ Wode. 
Bejititel mit jvder Lot, 

Elmhurſt tft eine Stadt von 200 Gimmwobner, 

ante Schulen, Kirchen ete., liegt mur 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Exreurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach— 

mittags. 

DELANY & PADDOCK, 


115 Tearborn Str., Zimmer 34 und 55. 


Sett : Federn. 
Chas. Emmerich & Cc., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede Yadjon Etz 


Beim Einkauf vor Federn außerkalb unfered Haus 
fes bitten wir auf die Wicrfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen | 


| Household Loan Association, 


und Hans- Ausftattungswaaren, von 
z » Ar mr 279 u. 281_W. Ma- 
Strang & Smith, 779 4,281, W- 
Deutiche Firma. 16aplj 
$5 baar und SS monatlıch auf $50 werth Möbeln. 
E welcher Rath in Rechtsſachen bei 
Jeder Deulſcher, Kauf oder Verkauf von Geſchäf— 


| ten, Grumdeigenthun, oder bet Bei titelm_ bedarf, 
Erbſchafts⸗Vollmachten zu eriedigen bat, und Schuiden 


oder Yöhne collectirt haben wıll, der wende fid) au dag 


Deutſche Rechtsbureau 


ı von K. W. KEMPF & CO., 142 La Salle Str., 


Simmer #8. 
Eonntag3 offen von 10—12 Uhr. 


 Rehtsamwälte, 
Patent: Anwälte. 


We“. R. Lorz HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865. Vatent-Advofat. 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerifaniihe und ausländijche Patente, 
Sinmer 68 und TO Metropolitan Blod, 
Nordweit-Ede Randolph und La Salle Etr.. Chicago. 
7mi ſdd. lj 


Wia, Im 


| "Adolph L. Benner, 


Deutfcher Advofat, 


Chamber of E mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 24ocidd,1j 


Advocat, 


| 77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. | 


Speriialitüt: 


Bejittitel-Unterfuchunaen. 





— 


JULIUS GOLDZIER. 


JoHN L. RoDGERs. 


Neditsanmälte, 


| Sinner 39841 Metropolitan Blot. Chicago 


s CHAS.C.BILLETERS 


N.:W.-Ede Yandolph und La Ealle Str. 


THEODOR A. SITTITIG, 
NSchtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Vürgichaft geitellt. 5ia, In 
MAX EBERHARDT, 
Friedensrichter, 
142 8. Madijen Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Albland Boulevard. 12jalj 





CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Vault, 157 660 78. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANVS 


Flaſchenbier 


fr Familien⸗ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ete Judiana und Derplaines Str 
lan o. Zu H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


| jeibe vermindern fünnt. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Praſident. 
— —— a & 
Ualimobiojas re eetür und Güabmeißer, 


WACKER & BIRK 
—— 
ne ir. vbiana 
: No, Desp! Str. 

Ga a air Lt 


Darichen auf periönk, Eigentyum. 


Gebraudit Ihr Heid! 


— 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis 810,000, zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wern Ihr Geld zu leiden wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Bferde, Wagen, Kutfchen, Yas 
gerbausicheine _ oder  Dderiönlies Gigenthum irgend 


| weicdyer Art, jo verjäumt nicht, nad unjeren Waren 


au fragen, bevor \hr eine Anleihe macht. 

Wir verleiben Geld. obne daß e3 in die Oeffentlich- 
feit kommt und beitreben ung, unjere Kunden jo zu 
bedienen, daß fie wieder zır ums fontmen, wenn fie 
eine andere Arileibe au machen toiinjchen. Anfeiben Tön: 
nen auf beitchige Zeit ausgedehnt und Zablungen ent= 
meder voll oder theiltveiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach Deu Welieben der Leibenden, und jede 


Ynov,2ın,didofa | 


bat | 
( 15 Meilen vom | 
Gourtbaus, an der Walena Divifion der Edicago und | 


Ife,im | 


C. B. Richard & Co. 





1 
' 


i fäftspapiere 


gemachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe | 


im Berbäitnib zuut Vetrage der Zahlung. Gs3 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Ihe 


| befontmt den vollen Betrag des Darlehens. 


AI Falle Ihr einen Neftbetrag auf Möb-In, Bia- 


| nos oder andere3 perjön.iches Gigenthum irgend mei: 
cher Art ſchulden folftet, werben wir deujelben abbe: 


zabfen und Euch jo lange vrrift geben, ats Ahr winict. 
Wir laffen das Gigentbun in Eurem Qefis, jo daß 


Gigentbuns babt. 
Adzabluiıgen machen und dadurch die Koften der An 


Wenn Nr Geld gebrauchen Folitet, fo wird e3_ 3m 
Gurem PBortbeil_ jein, zwerft bei ums vorzuiprechen, 
bevor Ahr eine Anfleibe mat. ä 

Chicago — * Loan Co. 

8 a Ealle Eir., eriter Flur Über der Strake. 


Geld zu verleihen 


enf Möbel ‚Bianos, Blerde und Tagen, fomwte auf 
andere Gicerbeiter. Keime. Entfernung der Gegen 
Räude Niedrige ur — Strenge Geheimhaltung. 


— Prompte 


CHAPTEL LOAN 00., LAKE VIEW. 


Simmer 3, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle. 


werben ; 


| 
| 


| $ere Summen auch auf Grundeigenthun. 


| =, 6}: und T«procenfige 


| erſte Hupotheken 


im Betrage von 51200 —57500, 
au verkaufen, 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold. 


2ja.lj 62 S. CLARK STR. 


Wasınansdorff & Heinemann, 
Bant-Seichäft, 





| 145—147 Ranbdolph Str., gegenüber dem Gourthoufe. 


zu verleihen auf 
Örundeigenthum. 
anf Grundeigenthum 


HORTRAGEN flets zn verlaufen. 


Depojisesr angenommen. Zinfen bezabft auf 
Spareinlagen, Bollmadten ausgejtellt, erbichais 
eu eingezogen, Baffageidheine vou und na 
Eur pa. i.w. 

EI” Souutags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Geld 





35 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnchme, keine Oeffentlichleit oder Verzdge⸗ 
zung. Da wir unter allen Gejeliyaften in den Ver. 
Etaaten das grökte Kapital beiigen, fo fönnen tpie 
Eu niedrigere Raten und längere Yeis geiwähren, als 
irgend Iemand in der Stadt.  Unfere Gejellichaft if 
organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗Plane. Tarichen gegen’ leichter. whchentliche 
oder monatliche Nidschlung nah  Weguentlichkeit. 
Epreht uns, bevor Jbr eine Anleihe madht. Brings 
Eure Möbel-Neceipts mit Eud. 

EI” 65 wird deutih gefbroden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Rimmer 364. — Gearünbet 1554. 


— 


E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen anf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sat 


l an Spar : Einlagen. 


- HOME SAVINGS BANK, 


Geld wird an Deponenten geliehen, 


Bradford Bros., Banfıers, 
266 Dearborn Str, 


— — — — 





l3jnimt 


nd 
Wer Geld braudıt, 
fomme zu mir. 
x verleibe von $%0 au, billig, auf Möbeln, Bias 
not, Mafchinen, Lagerfcheine, Pelzwerf u.f.io. Gros 
26mʒ, bu 
©. M. Heise, 

Room 6i-62, 162 Baihington Str., Top Zi 


Deutſches Bank-Geſchäft. 
Fremdes Geld gekauft und verkauft. 


Wechſel u Poſtaus zahlungen auf alle Pläge der Welt 
Spar» uud Che » Einlagen find erbeten. 





! KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 


Schußnerein der Hausbefker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Mm. Sievert, 3204 BentwortHt, 
Zerwilliger, 794 Milwautse Ave, 
M. Beih, 614 Racine Vive. 

YM.3.Stolte, 3254 &. Salited Str, 


Branch \ 
Offices: ! 


Atlas National Bank of Chicago 

Süd · Weſt · Ecke 

£a Halle & Wafhington Str. 

CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - — 135,000 

Kauft und verfauft 
auslãndiſche Wechſel, ſtellt Eredits 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfa,dj 


Geld zu verleihen, 


in größern und feinen Eummen, auf irgend tweldie 
gute Sicherheit, wie Vagerbausjceine, erfter Glafle Bes 
und bewegliches Gigenikum, Grundeis 
gentbum, Üppotbefen, Bauvereinsattien, Bferde, War 
en, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Üeln, 

trag und Bedingungen nad Belieben, zahlbar ras 


| seniweiie, auf monatliche Mbzablung, mern gewürnicht, 


| und Sinjen demgemäß verringert. 
| ter Merichwienenbeit_ abgemidelt. 


Alle Beihäfte ums 
Bitte ‚befuhen Sie 


| mich oder f&reiben Sie wegen näherer Yustunft, odes 
I werden Jemand zu Ahnen fchiden. 


} Apr den Gebraud des Geldes sowohl als auch des | 
Bedenket, daß Hbr zu jeder Zeit | 


5 


94 La Sallg Str., Rimmer 35, Zelevhon 129% 


VBrocent Jinjen werden aut Epor-Fine 
lagen und Zeit: Depofiten gezahlt. Specielle Res 
ten für Yeit-Gonto3, von der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baibington Str. 
Gingezadltes Capital und Ueberjchuß. 20 00 
Meitere Verbindlichkeit der Actiumäre B5R,000 
Geihäftsttunden: Bon 9 bi$ 4 llbr; Same 
ftag von I Ubr Torm. bis 8 Ube Abends. 
Gontoserwünidt. PPiep, Om, daf 


&ESL,D iu verleihen 


Mortgages zu verfauien. 


MEAD & COE, 
a u rg ——— 





